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Unsere EBERT-Angebote 
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www.skoda-angebote.de
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Heidelberg. Heidelbergs Ober-
bürgermeister Eckart Würzner
hat im Europäischen Parlament
an der Jahresveranstaltung des
„European Covenant of May-
ors“ teilgenommen.

Als Mitglied des Leitungsgre-
miums des Städtenetzwerks
brachte er Heidelbergs Erfah-
rungen im Klima- und Anpas-
sungsmanagement in Gesprä-
che mit Europaabgeordneten
und EU--Vertretern ein. Die
„Covenant Ceremony 2025“
versammelte über 150 Bürger-
meister sowie 700 Vertreter eu-
ropäischer Städte und Kommu-
nen in Brüssel.

„Die EU braucht uns Städte,
damit der Green Deal bei den
Menschen ankommt. Zehn Jah-
re nach dem Klimaabkommen
von Paris ist klar: Klimaschutz
und Klimaanpassung gelingen
nur mit Mitsprache der Kom-
munen im EU-Haushalt und
verlässlichen, einfach zugängli-
chen Fördermitteln. Es geht
nicht ohne uns – wir tragen die

Verantwortung vor Ort: vom
Hitzeschutz bis zur Hochwas-
servorsorge“, betonte Heidel-
bergs Oberbürgermeister Eckart
Würzner.

Was die Kommunen
einfordern
K Mitsprache stärken: Kommu-
nale Perspektiven systematisch
in den neuen, mehrjährigen
EU-Haushalt und die Vergabe
von Fördermitteln einbeziehen
(„Multi-Level-Governance“)
K Planbare Finanzierung: EU-
Programme klimaresilient aus-
statten und langfristig planbar
machen („climate-resilient by
design“)
K Umsetzung erleichtern: Ein-
fachere Zugänge zu EU-Förder-
töpfen und Unterstützung beim
Kapazitätsaufbau in den Städ-
ten, damit Wärmewende, Ge-
bäudesanierung und Anpas-
sungsmaßnahmen schneller re-
alisiert werden

Die Stadt Heidelberg treibt
seit Jahren ambitionierte Klima-

und Anpassungsmaßnahmen
voran. Die Teilnahme in Brüssel
diente dazu, diese kommunale
Praxis in die EU-Debatte einzu-
bringen – mit Blick auf bessere
Förderzugänge und verlässliche
Rahmenbedingungen, damit
Maßnahmen zügig und sozial
ausgewogen umgesetzt werden
können. Weitere Informationen
zu Klimaschutzmaßnahmen
der Stadt Heidelberg sind im In-
ternet abrufbar unter www.
heidelberg.de/klimaschutz.

European Covenant of Mayors
Das European Covenant of Ma-
yors ist Europas größte kommu-
nale Klima- und Energie-Initia-
tive. Sie wurde 2009 von der Eu-
ropäischen Kommission gestar-
tet und vereint über 10.000
Städte und Gemeinden. Zielbild
ist, dass alle Bürgerinnen und
Bürger in Europa bis 2050 in kli-
maneutralen, dekarbonisierten
und klimaresilienten Städten
mit bezahlbarer, sicherer und
sauberer Energie leben. Der An-

satz ist integriert: Minderung
von Treibhausgasen, Klimaan-
passung und die Bekämpfung
von Energiearmut. Die Kom-
munen erarbeiten dafür Sustai-
nable Energy and Climate Ac-
tion Plans (SECAPs) und be-
richten regelmäßig über Fort-
schritte.

Getragen wird die Initiative
in Europa von einem Netz-
werk-Konsortium (unter ande-
rem Energy Cities, Climate Alli-
ance, EUROCITIES, FEDAR-
ENE, ICLEI, CEMR), das Help-
desk, Qualifizierung und Sicht-
barkeit auf EU-Ebene organi-
siert.

Bei der „Covenant of Mayors
Ceremony“ 2025 im Europäi-
schen Parlament stand die Rolle
der Städte im Fokus: lokale
Klimaführung stärkt Resilienz,
Energiesicherheit durch saube-
re, heimische Energie und das
Erreichen der EU-Ziele – ein
Beitrag zur Umsetzung des EU-
Green-Deal. hd

„Nicht ohne uns“
„EUROPEAN COVENANT OF MAYORS“: Heidelbergs Oberbürgermeister Eckart Würzner
wirbt in Brüssel für mehr kommunale Mitsprache..

Heidelbergs Oberbürgermeister Eckart Würzner (3. Reihe, Mitte rechts) und 150 weitere europäische Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
beim Meet&Greet mit EU-Parlamentspräsidentin Roberta Metsola (vorne, Mitte), EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen (2. von links),
Kata Tüttő (Präsidentin des Europäischen Ausschusses der Regionen, 2. von rechts), Attila Péterffy (Bürgermeister von Pécs, links) und Seamus
Hoyne (Dekan an der Technological University of the Shannon Irland, rechts). BILD: EUROPEAN UNION / JOHN THYS

Heidelberg. Ein neues Element im
Heidelberger Radwegenetz wird
zum Jahresende 2025 eröffnet:
die Rad- und Fußwegebrücke, die
zwischen der Ochsenkopfwiese im
Stadtteil Bergheim und dem Lu-
xor-Kino in der Bahnstadt die
Bahngleise überquert. Die neue
Brücke trägt bisher den Arbeitsti-
tel „Gneisenaubrücke“, der seit
der Planungsphase genutzt wird.
Diesen erhielt sie aufgrund der La-
ge an der Gneisenaustraße in
Bergheim. Nun soll die Brücke, die
seit Herbst 2023 gebaut wird, ei-
nen offiziellen Namen bekommen.
Künftig könnte dieser Da-Vinci-
Brücke lauten. Das schlägt die
Stadtverwaltung im Einvernehmen
mit der Kommission für Straßen-
benennungen vor. Der städtische
Vorschlag geht ab Anfang Novem-
ber in den Gremienlauf: in die Be-
zirksbeiräte Bergheim
(4. November) und Bahnstadt
(26. November) sowie in den Ge-
meinderat am 11. Dezember, der
abschließend über den offiziellen
Namen entscheidet. Nach Auffas-
sung der Kommission für Straßen-
benennungen entspricht ein Mili-
tärführer wie August Neidhardt
von Gneisenau, der von 1760 bis
1831 lebte, nicht mehr heutigen
Kriterien für Neubenennungen im
öffentlichen Raum. Ohnehin war
der bisherige Name eher als Ar-
beitstitel gedacht, der sich an der
Lage des nördlichen Brückenkopfs
an der Gneisenaustraße orientier-
te.  hd

Burgstraße
wieder befahrbar
Heidelberg. Mit Abschluss der
Bauphase im östlichen Abschnitt
ist die temporär eingerichtete Ein-
bahnstraßenregelung in der Burg-
straße im Stadtteil Handschuhs-
heim aufgehoben. Die Straße ist
ab sofort wieder aus beiden Rich-
tungen – von Norden wie von Sü-
den – befahrbar. Für den reibungs-
losen Ablauf der Abfallentsorgung
gilt auf der östlichen Straßenseite
der Burgstraße an den Leerungs-
tagen der Abfallwirtschaft ein ab-
solutes Haltverbot (regelmäßig
donnerstags). Nach Feiertagen
kann sich der Leerungstermin ver-
schieben. Maßgeblich sind die je-
weils gültigen Abfuhrtermine.
Durch diese Regelung gehen keine
Parkmöglichkeiten dauerhaft ver-
loren. Voraussetzung für den Ver-
zicht auf ein dauerhaftes Haltver-
bot ist die Einhaltung der tempo-
rären Haltverbote an den Abfuhr-
tagen. hd

Neuer Name für
Gneisenaubrücke
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Heidelberg. Die Hochschule für
Jüdische Studien Heidelberg
(HfJS) und das Medienforum
Heidelberg rufen einen neuen
Filmclub ins Leben, der die
Vielfalt jüdischen Lebens, jüdi-
scher Kultur und Geschichte
beleuchtet. Regelmäßig werden
Filme gezeigt, die jüdisches Le-
ben aus unterschiedlichen Per-
spektiven darstellen. Im An-
schluss gibt es Raum für Aus-
tausch und Diskussion.

Die Reihe wird gefördert
durch das Amt für Chancen-
gleichheit der Stadt Heidelberg
im Rahmen des Runden Tischs
gegen Rassismus. „Durch den
Filmclub wird jüdisches Leben
in unserer Stadt stärker sichtbar.
Mit dieser Reihe ermöglichen
wir Begegnung, fördern gegen-
seitiges Verständnis und setzen
ein Zeichen für Offenheit und
Respekt“, sagt Bürgermeisterin
Stefanie Jansen, Dezernentin
für Soziales, Familie, Bildung
und Chancengleichheit der
Stadt Heidelberg.

Die Auftaktveranstaltung fin-
det am Sonntag, 2. November,
um 11 Uhr im Karlstorkino,
Marlene-Dietrich-Platz 3, statt.
Nach Grußworten von Bürger-
meisterin Stefanie Jansen und
dem Rektor der Hochschule für
Jüdische Studien Heidelberg,
Dr. Andreas Brämer, führt Prof.
Klaus Davidowicz, Judaist an
der Universität Wien und Leiter
des Jüdischen Filmclubs Wien,
in die israelische Erfolgskomö-
die „Matchmaking“ von Regis-
seur Erez Tadmor ein.

Der Film ist eine humorvolle
und zugleich liebevolle Ausein-
andersetzung mit orthodoxem
Judentum, Tradition und mo-
dernen Lebensentwürfen und
wird in hebräischer Original-
sprache mit englischen Unterti-
teln präsentiert. Im Anschluss
besteht für das Publikum die
Möglichkeit für Fragen und Dis-
kussion.

Tickets gibt es online unter
karlstorkino.de/programm/
matchmaking. hd

Neu in Heidelberg:
Jüdischer Filmclub
AUFTAKT MIT ISRAELISCHEM KINOERFOLG

Filmplakat von „Matchmaking“: Um diesen Film geht es am Sonntag,
2. November, um 11 Uhr im Karlstorkino, Marlene-Dietrich-Platz 3.

BILD: COMEBACK FILMS, UNITED KING FILMS, REISDOR FILMS

Kirchheim. Am Sonntag, 30. No-
vember, bietet die Chorgemein-
schaft Eintracht-Sängerbund
2006 (CES) im Bürgerzentrum
Kirchheim Chorklang auf ho-
hem Niveau.

Der große gemischte Chor,
choreigene Solistinnen, das En-
semble „Heidelberries“ und der

Kinderchor „Miniberries“ tra-
gen einen Chorgesang von
Klassik bis Pop, von Leonard
Bernstein bis Adele, vor.

Der gemischte Chor wird mit
einer großen Spannbreite der
Chorliteratur und einem sehr
harmonischen und dynami-
schen Chorklang unter der mu-

sikalischen Gesamtleitung von
Musikdirektor Armin Fink Ph.D.
beeindrucken. Die „Heidelber-
ries“, ein jüngst gegründetes En-
semble, werden ein eigens ein-
studiertes Arrangement von „I
will survive“ über „Jar of hearts“
bis zu „Skyfall“ zum Besten ge-
ben. Die jüngsten Sänger der

CES, die „Miniberries“, haben
mit dem Titel „Feuerwerk“ von
Wincent Weiss ein, im wahrsten
Sinne, Feuerwerk eingeübt und
werden damit die Besucher und
hoffentlich den chorischen
Nachwuchs begeistern. Die
choreigenen Solisten runden
dieses Konzert ab.  red

Große Spannbreite der Chorliteratur
CHORGEMEINSCHAFT EINTRACHT-SÄNGERBUND: Konzert lockt am 30. November.



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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Schwetzingen/Weinheim. Die soziokultu-
relle Kultur-Initiative „creActiv/Beyond
Blue Connection“ feiert ihr 25. Jubiläum.
Seit einem Vierteljahrhundert bereichert
dieser kleine Verein die Kulturszene der
Metropolregion und darüber hinaus.

Das besondere Anliegen des Vereins ist
es, Menschen dazu zu ermutigen, den
„kulturellen Tellerrand“ zu überschreiten.
„Dafür eignen sich Musikprojekte beson-
ders, die sich nicht auf den kulturellen
Geschmacksautobahnen bewegen.

Vielmehr interessieren uns vor allem
Künstlerinnen und Künstler, welche die
Schleichwege kennen und den Panora-
ma-Blick eröffnen“, so der Vorstand des

Vereins, der in Berlin, Weinheim und Zü-
rich ansässig ist. Ein ideales Beispiel für
dieses Konzept ist das Duo aus der hollän-
dischen Trompeterin Maite Hontelé und
dem kubanischen Pianisten Ramón Valle.

In Zusammenarbeit
mit der Jazzinitiative
Im Rahmen ihrer Jubiläumsfeier stellt
„creActiv/Beyond Blue Connection“ de-
ren Programm „Havanna“ mit einem Kon-
zert vor. Am Samstag, 15. November, um
20 Uhr gastiert das Duo im Kulturzentrum
Schwetzingen. Die Veranstaltung wird in
Zusammenarbeit mit der Jazzinitiative
Schwetzingen organisiert. Das Konzert

der beiden Bandleader verspricht ein Feu-
erwerk der Improvisation zu werden. „Un-
sere Musik sind lebendige musikalische
Dialoge, bei denen wir einander mit Res-
pekt zuhören, einander vollkommen ver-
trauen und unsere jeweilige Meinung
zum Ausdruck bringen“, sagt Ramon Valle.
„Das können ernste Gespräche sein, die in
musikalischem Gelächter enden. Plaude-
reien, die spielerisch beginnen, sich aber
zu tiefen Dialogen entwickeln. Wir spielen
wie Kinder“ ergänzt Maite Hontelé in un-
serem Vorgespräch zu den Konzerten. red

Musikalische Blicke
über den Tellerrand
KULTURZENTRUM SCHWETZINGEN: Konzert mit dem Duo Maite Hontelé und Ramón Valle.

Pianisten Ramón Valle und Trompeterin Maite Hontelé treten am 15. November in Schwetzingen auf. BILD: KÜNSTLER

Karten gibt es unter:
www.reservix.de

i

Leimen. Auch in diesem Jahr la-
den Stadtverwaltung und Ge-
meinderat herzlich zum traditi-
onellen Martinszug durch Lei-
men ein.

Am Samstag, 15. November,
beginnt der Umzug um 18 Uhr
mit der Aufstellung in der Tin-
queux-Allee, zwischen dem
Freibadparkplatz und der Ot-
to-Graf-Realschule. Von dort
zieht der Lichterzug begleitet
von Laternen und fröhlicher
Stimmung durch die Straßen
Leimens: über den Weidweg,
Im Kreuzgewann, Bgm.-Weide-
maier-Straße, St. Ilgener Straße,
über die Rohrbacher Straße,
weiter durch die Rathausstraße,
Hessengasse und Turmgasse bis
zu Tamara Lederwaren. Ziel ist

der Georgi-Marktplatz. Im An-
schluss lädt der GEBK Leimen
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein auf dem Marktplatz
ein. Für musikalische Stim-
mung sorgt der Chor der Turm-
schule unter der Leitung von
Nicole Staber.

Auch für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt: Der GEBK
Leimen schenkt wärmenden
Punsch und Glühwein aus,
während die vierten Klassen der
Turmschule leckere frisch geba-
ckene Waffeln verkaufen.

Natürlich darf auch in die-
sem Jahr das traditionelle Mar-
tinsmännchen nicht fehlen – je-
des teilnehmende Kind erhält
eines als kleines Dankeschön.

red/BILD: STADT LEIMEN

Martinsumzug
am 15. November
STADT LEIMEN: Lichter, Freude und Punsch.

Heidelberg. Bartolo wurde in
der Nähe des Krankenhauses
Orihuela aufgegriffen. Er hat-
te eine schwere Verletzung
an seinem rechten Auge.
Man brachte ihn ins Tier-
heim, wo er umgehend be-
handelt wurde. So konnte
der Augapfel erhalten blei-
ben, nur leider kann er auf
dem rechten Auge nichts
mehr sehen. Er ist sehr um-
gänglich, menschenbezogen
und vertrauensvoll. Er liebt
Streicheleinheiten und kann

davon nicht genug bekom-
men. Mit seinen Katzenkum-
pels kommt er super klar.
Liebe Kinder sind gerne will-
kommen und auch mit Hun-
den kommt er klar, wenn sie
ruhig sind. Bartolo wird nicht
als reiner Wohnungskater
vermittelt und auch nicht als
Einzelkatze.  ta/BILD: TA

Bartolo sucht ein
liebevolles Zuhause

Mehr Infos gibt es bei der
Tierhilfe Anubis unter
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail an kontakt@
tierhilfe-anubis.org

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Walldorf. Mit einem bewährten
bunten Mix aus Schmuck, Texti-
lien und vielen weiteren selbst-
gemachten Produkten erwartet
auch der diesjährige Kunst- und
Handwerkermarkt seine Gäste.

Am Samstag, 8. November,
und Sonntag, 9. November,
können Besucher von 11 bis 18
Uhr im großen Saal der Asto-
ria-Halle sowie im Foyer nach
Herzenslust stöbern.

Kreativität hautnah erleben
Der sich stetig wandelnde
Markt erfreut sich nach wie vor
großer Beliebtheit bei Gästen
und Ausstellern. Immer wieder
warten neue Ideen darauf, ent-
deckt zu werden.

In diesem Jahr präsentieren
86 Aussteller aus der Region
und darüber hinaus ihre vielfäl-

tigen Waren und laden zu einer
inspirierenden Entdeckungsrei-
se ein. Weit ab von Massenware
finden sich hier originelle Ange-
bote aus Floristik, Töpferei, Ta-

schen, Seifen und Papeteriewa-
ren. Der Markt bietet zudem die
ideale Gelegenheit, um für das
bevorstehende Weihnachtsfest
die ersten Geschenke zu besor-

gen. Auch Kinderkleidung und
Naturholzprodukte werden
wieder um die Gunst der Käufe-
rinnen und Käufer werben. Be-
sonderes Interesse dürfte bei

den Walldorfern der neue Wall-
dorf-Kalender wecken, der in
diesem Jahr die Städtepartner-
schaft mit dem französischen
Saint-Max feiert.

Puppen- und Bärendoktorin
ist wieder da
Selbstverständlich darf auch die
beliebte „Puppen- und Bären-
doktorin“ nicht fehlen. Sie hilft
kranken oder verletzten Lieb-
lingsstücken ebenso wie sie den
Wert alter Raritäten schätzt.

Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls bestens gesorgt: In der
Cafeteria erwarten die Gäste
Kaffee und selbstgebackene Ku-
chen sowie herzhafte Speisen.
Der Eintritt ist frei, und es ste-
hen ausreichend kostenlose
Parkplätze zur Verfügung.  red

Kunst trifft Können – Kreative Köpfe
aus der Region stellen aus
AUSFLUGSTIPP: Kunst- und Handwerkermarkt findet am 8. und 9. November in der Astoria-Halle Walldorf statt.

86 Aussteller präsentieren originelle Ideen und echte Handwerkskunst. BILD: KERSTIN VON SPLÉNYI
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Heidelberg. 330 Bürger haben
beim Wärmepumpen-Infotag in
der Steinbachhalle in Ziegel-
hausen über den Heizungs-
tausch und die künftige Wärme-
versorgung informiert. Die vom
Umweltamt der Stadt Heidel-
berg organisierte Veranstaltung
bot neben Fachvorträgen auch
individuelle Beratung durch re-
gionale Fachbetriebe an.

Als Experten gaben „Ener-
giesparkommissar“ Carsten
Herbert und EU-Wärmepum-
pen-Beirätin Anja Floetenmey-
er-Woltmann in ihren Vorträgen
konkrete Informationen rund
um den Heizungstausch. Die
Stadt Heidelberg setzt auf eine
doppelte Strategie: Die klima-
freundliche Fernwärme wird in
nahezu allen Stadtteilen schritt-
weise ausgebaut – aktuell wer-
den rund 50 Prozent des Hei-
delberger Wärmebedarfs über
Fernwärme gedeckt. Für Quar-
tiere ohne Fernwärmeanschluss
– insbesondere in Schlierbach
und Ziegelhausen – empfiehlt
die Stadt den Einsatz von Wär-
mepumpen als effiziente, zu-
kunftsfähige Lösung.

Die drei wichtigsten
Fragen und Antworten:

K 1. Wo ist der Einsatz von Wär-
mepumpen in Heidelberg sinn-
voll?

Die Fernwärme bildet in
Heidelberg das Rückgrat der
Wärmewende und wird großflä-
chig ausgebaut. In Stadtteilen,

in denen ein Anschluss tech-
nisch nicht möglich oder wirt-
schaftlich nicht sinnvoll ist, sind
Wärmepumpen die empfohle-
ne Alternative – besonders in
Schlierbach und Ziegelhausen.
Wärmepumpen nutzen Um-
weltwärme aus Luft, Erdreich
oder Grundwasser und sorgen
zusammen mit grünem Strom
für CO2-freie Wärme vor Ort.
K 2. Eignen sich Wärmepumpen
auch für bestehende Häuser –
und muss dafür viel umgebaut
werden?

In den meisten Häusern lässt
sich eine Wärmepumpe ohne
eine zusätzliche Wärmedäm-
mung des Gebäudes und ohne
weitere Umbauten einbauen.
Einfache, aber wirksame Maß-

nahmen wie der Ersatz oder die
Abdichtung undichter Türen
und Fenster können aber sinn-
voll mit der Umstellung auf eine
Wärmepumpe kombiniert wer-
den.

Heizungsrohre: In der Regel
können die vorhandenen Rohre
bleiben. Nur sehr alte oder de-
fekte Teile werden getauscht.
Heizkörper: Meist reichen die
vorhandenen Heizkörper für
die Beheizung mit Wärmepum-
pen aus. Falls nötig, werden ein-
zelne durch größere/leistungs-
stärkere Heizkörper ersetzt. Ei-
ne Fußbodenheizung ist nicht
nötig. Vorlauftemperatur: Wär-
mepumpen arbeiten umso effi-
zienter, je niedriger die Tempe-
ratur des Heizwassers ist. Das

stellt die Fachfirma so ein, dass
alle Räume angenehm warm
werden und die Anlage spar-
sam läuft. Vorabprüfung durch
Fachleute: Eine Fachperson
prüft, ob das Haus passt und
welche Anpassungen sinnvoll
sind. So lässt sich der Aufwand
für Installation und mögliche
Arbeiten gut einschätzen. Einfa-
cher Selbstcheck: Bei Gashei-
zungen den Jahresverbrauch in
Kilowattstunden (kWh, Jahres-
rechnung) durch die beheizte
Wohnfläche (Quadratme-
ter/m²) teilen. Bei Ölheizungen
den Jahresverbrauch in Litern
mit 10 multiplizieren und durch
die beheizte Wohnfläche (Qua-
dratmeter) teilen. Liegt das Er-
gebnis unter 150 kWh/m2 im

Jahr, ist das Gebäude in der Re-
gel wärmepumpentauglich.
Liegt es deutlich darüber, muss
genauer geprüft werden.
K 3. Was kosten Wärmepumpen
– und wie groß sind die Einspar-
potenziale?

Die aktuellen Investitionen
liegen für Einfamilienhäuser je
nach Art der Wärmepumpe
zwischen 20.000 und 45.000 Eu-
ro. Zuschüsse für Wärmepum-
pen und Fernwärmeanschlüsse
sind über die Bundesförderung
für effiziente Gebäude (BEG)
erhältlich. Die Grundförderung
beträgt 30 Prozent auf die för-
derfähigen Kosten von maximal
30.000 Euro. Die Förderung
kann durch verschiedene Boni
auf maximal 70 Prozent gestei-
gert werden, etwa bei alten Gas-
heizungen oder geringem
Haushaltseinkommen. Bei
Mehrfamilienhäusern können
höhere Kosten gefördert wer-
den. Die Beantragung von Hei-
zungsförderung und Ergän-
zungskrediten erfolgt über die
KfW (www.kfw.de/heizung).

Im Betrieb arbeiten Wärme-
pumpen sehr effizient: Aus ei-
nem kWh Strom entstehen typi-
scherweise drei bis vier kWh
Wärme. Die laufenden Energie-
kosten sinken spürbar. Typische
Amortisationszeiten liegen bei
etwa 10 bis 15 Jahren, abhängig
von Gebäudezustand, Strom-
und Wärmepreisen sowie dem
Anteil selbst erzeugten Solar-
stroms. hd

330 Interessierte beim
Wärmepumpen-Infotag
SCHLIERBACH UND ZIEGELHAUSEN IM FOKUS: Drei häufige Fragen und Antworten.

„Energiesparkommissar“ Carsten Herbert sprach beim Wärmepumpen-Infotag in Heidelberg:
Rund 330 Interessierte kamen zu der Veranstaltung. BILD: ROTHE/STADT

Heidelberg. Die in Heidelberg
lebende brasilianische Künstle-
rin Laura Figueiredo-Brandt
präsentiert vom 6. November
bis 23. Januar im Bürgeramt
Mitte, Bergheimer Straße 69, ei-
ne Auswahl an verschiedenen
Werken.

Darunter finden sich Acryl-
bilder, Holzschnitte sowie Ar-
beiten in Mischtechnik und
Collage auf Leinwand und Pa-
pier in verschiedenen Forma-
ten. Inspiriert durch ihr Vorbild
Henri Matisse, französischer
Künstler mit einem Faible für
besondere Farbkompositionen,
betont auch Laura Figueiredo-
Brandt den bewussten Einsatz
von Farbe in der Kunst als ei-
genständiges Ausdrucksmittel.

„Harmonie der Kontraste“ in
dieser Werkgruppe resultiert
aus sorgfältiger Farberfor-

schung sowie aus der kontras-
tierenden Gegenüberstellung
von Formen und Motiven, wie
beispielsweise im Bilderpaar
„Naturinstallation“ und „Co-
queiro“ (Kokospalme).

Während es sich in „Naturin-
stallation“ um Bäume aus ge-
mäßigten Zonen handelt, ge-
hört sein Gegenstück „Coquei-
ro“ zum klassischen tropischen
Repertoire und erinnert unwei-
gerlich an die Heimat der
Künstlerin, Brasilien, die in Be-
zug auf Kultur, Landschaft und
Klima keinen größeren Kontrast
zu ihrer Wahlheimat Deutsch-
land bieten könnte.

Die Vernissage findet am
Donnerstag, 6. November, um
17 Uhr statt. Der Eintritt ist frei.
Die Ausstellung ist zu den regu-
lären Öffnungszeiten des Bür-
geramtes Mitte zu sehen. hd

Brasilianische Künstlerin
präsentiert Werke
BÜRGERAMT MITTE

Das titelgebende Werk „Harmonie der Kontraste“ der Künstlerin Laura
Figueiredo-Brandt. BILD: LAURA FIGUEIREDO-BRAND
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Christian Berger
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Erbrecht,
Fachanwalt für Arbeits-
recht

Matthias Scheible
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Erbrecht, 
Fachanwalt für Familien-
recht
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Erbrecht, Zertifizierte 
Testaments- 
vollstreckerin (AGT)

Die Bestattung
in der Natur

Jetzt anmelden: Tel. 06155 848-100 
oder www.friedwald.de/wiesenbach

Die FriedWald-Försterinnen und -Förster 
zeigen Ihnen den FriedWald Wiesenbach
und bringen Ihnen die FriedWald-Idee 
näher. Dabei beantworten sie alle Fragen 
rund um Baumbestattung, Kosten und 
Vorsorge.

15. + 29. November 2025 um 15 Uhr
06. Dezember 2025 um 15 Uhr

KOSTENLOSE WALDFÜHRUNG

Tag und Nacht 
für Sie erreichbar

06221 13120

Seit mehr als 75 Jahren steht das Bestattungs-
haus Kurz-Feuerstein Menschen 

im Trauerfall zur Seite. 

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung

Alle Bestattungs-
arten möglich

Bestattungs-
vorsorge

persönliche  
Abschiednahme

Bestattungshaus Kurz-Feuerstein 
Bergheimer Straße 114, 69115 Heidelberg I 06221 13120 

Anzeigensonderveröffentlichung

Abschied nehmen
Fotos: Pixabay

Mit dem Elternhaus verbinden
Menschen die ersten Schritte,
die Aufregung vor dem ersten
Schultag und den ersten Liebes-
kummer – es ist ein Ort voller
emotionaler Erinnerungen.
Nach dem Tod der Eltern ge-
zwungenermaßen den Schlüs-
sel dafür abgeben zu müssen,
schmerzt.

Doch das kann passieren,
wenn auf die Trauer ein Erb-
streit folgt, weil der Nachlass
nicht oder nicht eindeutig gere-
gelt ist. Können sich die Strei-
tenden dann nicht einigen,
droht im schlimmsten Fall der
Verkauf, um Pflichtanteile und
gegebenenfalls anfallende Erb-
schaftssteuern bedienen zu
können. Das kann eine Familie
leicht auseinanderbrechen las-

sen. Eltern können das vermei-
den, indem sie klug vorsorgen
und ihren Nachlass sorgfältig
regeln – organisatorisch wie fi-
nanziell. Bei verheirateten Paa-
ren und eingetragenen Lebens-
partnerschaften können
500.000 Euro steuerfrei vererbt
werden.

Freibeträge beachten: Bei
Kindern bis zu 400.000 Euro
Bei Kindern sind es nur noch
400.000 Euro, bei Enkeln gerade
einmal 200.000 Euro. Geschwis-
ter und unverheiratete Partner
können nur 20.000 Euro steuer-
frei vereinnahmen. Das zeigt:
Das Erbe einer Immobilie nebst
weiteren Vermögenswerten
übersteigt diese Freibeträge
schnell. djd

Bloß kein Streit
NACHLASS SORGFÄLTIG REGELN

Ein kurzer Moment – und alles
ist plötzlich anders. Manchmal
dauert es nur einen Wimpern-
schlag, und das Leben einer
ganzen Familie steht Kopf. Der
Tod von Mama oder Papa ist ein
schwerer Verlust, besonders
emotional.

Doch welche Probleme noch
auf die Hinterbliebenen zukom-
men, verdrängen viele. Denn es
fehlt nicht nur ein geliebter
Mensch, sondern auch sein Bei-
trag zum Haushaltseinkommen
und die Zeit, die sie oder er für
die Betreuung der Kinder aufge-
bracht hat.

Was ist, wenn der Familie
nach einem Todesfall das
Haupteinkommen fehlt? Oder
der verbliebene Elternteil weni-
ger oder gar nicht mehr arbei-
ten kann, weil er sich stärker
um die Kinderbetreuung küm-
mern muss? Wer zahlt jetzt die
Raten fürs Eigenheim oder die
Ausbildung der Kinder? Viele
Menschen unterschätzen, wie
schnell der gewohnte Lebens-
standard der Familie nicht
mehr zu halten ist. „Gerade mit
kleinen Kindern wird der Tod

eines Elternteils schnell zu einer
finanziellen Zerreißprobe“, weiß
Vorsorgeexperte Dietmar Di-
egel. Oft reichen bestehende
Rücklagen dann nicht aus. Um-
so wichtiger ist es, die finanziel-
le Vorsorge bewusst und recht-
zeitig anzugehen.

„Eine gute Möglichkeit ist ei-
ne Risikolebensversicherung,
die im Ernstfall dafür sorgt, dass
die Familie ihre laufenden fi-
nanziellen Verpflichtungen er-
füllen kann und auch das Zu-
hause und die Ausbildung der
Kinder gesichert sind.“ Das gilt
auch im Falle einer schweren
Krankheit oder Pflegebedürftig-
keit. Diese bringen oft noch
ganz andere Herausforderun-
gen mit sich und können eben-
falls innerhalb einer Risikole-
bensversicherung abgesichert
werden.

„Nicht zu unterschätzen sind
außerdem organisatorische
Fragen, die ein Unfall oder To-
desfall in der Familie mit sich
bringt“, so Dietmar Diegel. Eine
Vorsorgevollmacht und eine Pa-
tientenverfügung ermöglichen

es, im Ernstfall wichtige Ent-
scheidungen zu treffen. Ebenso
bedeutsam ist die oft vernach-
lässigte Sorgerechtsverfügung.
Viele Eltern gehen davon aus,
dass Großeltern oder Paten au-
tomatisch das Sorgerecht erhal-
ten, wenn beiden etwas zustößt.
Doch es entscheidet allein das
Familiengericht. „Eine Sorge-
rechtsverfügung sorgt dafür,
dass das Gericht den Wunsch
der Eltern berücksichtigt“, rät
Dietmar Diegel.

Mit wenigen Klicks
zu finanzieller Sicherheit
und Vorsorge
Viele nützliche Tipps sowie
wichtige Informationen und die
Möglichkeit zur finanziellen Ab-
sicherung und organisatori-
schen Vorsorge finden sich bei-
spielsweise im Internet.

Zu den besonderen Services
über den Versicherungsschutz
hinaus zählen juristisch geprüf-
te Vorsorgedokumente und hilf-
reiche Checklisten, die Interes-
senten kostenfrei anfordern
können. djd

Wenn Mama oder Papa nicht
mehr nach Hause kommen
VORSORGE: Damit Kinder auch im Ernstfall gut versorgt sind.

Rechtzeitige Vorsorge für den Fall der Fälle ist wichtig: Gerade mit kleinen Kindern wird der Tod eines
Elternteils schnell zu einer finanziellen Zerreißprobe. BILD: DJD/DELA LEBENSVERSICHERUNGEN/GE

Der Verlust eines geliebten
Menschen, insbesondere des
Lebenspartners, ist einer der
tiefgreifendsten Einschnitte im
Leben. Plötzlich ist da eine Lee-
re, die nicht nur das gemeinsa-
me Zuhause, sondern auch den
Alltag und das Herz betrifft. Die
gewohnte Nähe, das vertraute
Gespräch, alltägliche Rituale –
all das fehlt schmerzlich.

Zunächst ist es wichtig, sich
Zeit für die eigene Trauer zu
nehmen. Gefühle wie Schmerz,
Wut, Leere oder Verzweiflung
sind normal und dürfen zuge-
lassen werden. Es hilft, sich
nicht selbst unter Druck zu set-
zen oder von sich zu verlangen,
„funktionieren“ zu müssen. Ge-
spräche mit Familie, Freunden
oder in einer Trauergruppe
können entlastend wirken.

Die Tage können sich endlos
ziehen, wenn plötzlich nie-
mand mehr da ist, mit dem
man den Alltag teilt. Hier kann
es helfen, sich kleine Rituale zu
schaffen: ein Spaziergang am
Morgen, das bewusste Zuberei-
ten einer Mahlzeit oder das Le-
sen eines Buches am Abend.
Auch ehrenamtliches Engage-
ment oder das Ausprobieren
neuer Hobbys können neue Im-
pulse geben, um der Einsamkeit
entgegenzuwirken.

Auch wenn es Überwindung
kostet: Der Kontakt zu anderen
Menschen ist jetzt besonders
wichtig. Der Weg aus der Ein-
samkeit braucht Zeit – und je-
den Tag darf man kleine Schrit-
te gehen. Es ist ein Prozess, in
dem es Rückschläge, aber auch
neue Hoffnung geben wird. red

Einsamkeit bewältigen

Wiesenbach. Persönlich und in-
dividuell – so wünschen sich
viele Menschen den Abschied.
Im FriedWald Wiesenbach wer-
den Beisetzungen nach den Be-
dürfnissen und Wünschen der
Verstorbenen und Angehörigen
gestaltet. Lesen Sie, was den
Friedhof im Wald in Wiesen-
bach so besonders macht und
welche Kosten für eine Bestat-
tung im FriedWald anfallen.

Wer sich schon zu Lebzeiten
der Natur verbunden fühlt, ent-
scheidet sich häufig für den
Grabplatz am Fuße eines Bau-
mes. Möglich ist das im Fried-
Wald Wiesenbach. Hier ruht die
Asche der Verstorbenen in bio-
logisch abbaubaren Urnen un-
ter Bäumen. Grabschmuck gibt
es keinen im FriedWald. Den
übernimmt die Natur, die die
Baumgräber immer jahreszeit-
lich passend schmückt. Buchen,
Hainbuchen, Eichen, Ahorne
und Kirschbäume treten an die
Stelle von Grabsteinen. Mit ei-
ner Namenstafel werden sie zu
individuellen Orten des Erin-
nerns und Gedenkens. Doch
was kostet eine Baumgrabstätte
im FriedWald?

Kosten für die Grabstelle
Die Kosten richten sich nach
der Wahl des Baumgrabes. Ei-
nen Grabplatz an einem ge-
meinschaftlich genutzten Baum
im FriedWald gibt es im Trauer-
fall ab 590 Euro. Wer sich eine
Ruhestätte mit seinen Liebsten
wünscht, kann am Generatio-
nenbaum selbst entscheiden,
wer hier beigesetzt wird. Ab
2.890 € sind bei dieser Grabart

zwei Plätze bereits inklusive,
weitere Plätze können bei Be-
darf zusätzlich erworben wer-
den. Dieser Baum eignet sich
besonders für Familien oder
Freundeskreise.

Wer nur für sich oder zu
zweit einen Baum sucht, findet
im Partnerbaum ab 2.890 Euro
genau das Richtige. Dabei ist
garantiert, dass keine weiteren
Personen einen Platz an diesem
Baum erwerben können. Bei al-
len Grabarten kommen im
Trauerfall noch die pauschalen
Beisetzungskosten in Höhe von
derzeit 450 Euro hinzu – darin
enthalten ist bei Bedarf eine
biologisch abbaubare Urne. Zu
den FriedWald-Kosten kom-
men, wie bei einer Einäsche-
rung üblich, die Kosten für das
Krematorium und das Bestat-

tungshaus hinzu. Denn im To-
desfall muss immer ein Bestat-
tungsunternehmen beauftragt
werden. Weitere Kosten können
je nach persönlichen Vorlieben
der/ des Verstorbenen und der
Angehörigen durch Blumen-
schmuck, Traueranzeigen,
Trauerredner/innen oder Live-
Musik entstehen. Die Preise un-
terscheiden sich teils stark –
Vergleichsangebote geben hier-
bei Orientierung.

Ein Abschied unter
freiem Himmel
So individuell wie die Baum-
grabstätte können auch Trauer-
feiern im FriedWald Wiesen-
bach sein. Stille Abschiede im
engsten Familienkreis sind
ebenso möglich wie Beisetzun-
gen in großer Runde mit musi-

kalischer Begleitung. Die Ge-
staltung obliegt den Angehöri-
gen. Die Beisetzung so gestalten
zu können, wie es sich die ver-
storbene Person gewünscht
hätte oder hat, spendet vielen
Angehörigen Trost.

FriedWald kostenlos
kennenlernen
Wer die Atmosphäre im Fried-
Wald Wiesenbach kennenler-
nen und gleichzeitig mehr über
die Bestattung in der Natur er-
fahren möchte, kann an einer
kostenlosen Waldführung teil-
nehmen. Mehr Informationen
und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es unter www.
friedwald.de/wiesenbach oder
telefonisch unter 06155/ 84 81
00. pr/mmh

Bestattung im FriedWald
BAUMGRAB: Was macht die Alternative zum herkömmlichen Friedhof so besonders?

Im FriedWald Wiesenbach ruht die Asche der Verstorbenen unter Bäumen. BILD: FRIEDWALD
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Baldriparan® Magnesium Plus ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei. • 2Magnesium trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei. • 3Magnesium trägt zur normalen psychischen Funktion bei. • 4Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
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 NEU

So stört die 
Zeitumstellung
unseren Schlaf

Die Zeitumstellung bringt 
unseren Schlaf-Wach- Rhythmus 

aus dem Takt.  Besonders die 
Umstellung auf Winterzeit 

führt bei vielen zu Einschlaf- 
problemen, Müdigkeit und 

Konzentrationsschwierig keiten. 
Der Körper braucht oft Tage, 

manchmal sogar eine Woche, 
umsich anzupassen.

dernden Eigenschaften bekannt.
Trimagnesiumdicitrat kann der 
Körper ebenfalls gut verwer-
ten. Es trägt zu einer normalen 
Funktion des Nervensystems 
und psychischen Funktion bei 

Mega- Trend aus den USA: Immer 
mehr Amerikaner verzichten auf 
chemische Hilfen und setzen 
stattdessen auf einen Mineral-
stoff, der den Körper während 
der Nacht bei seiner Erholung 
unterstützen soll: Magnesium! 
Auch in Deutschland steigt die 
Nachfrage nach Magnesiumprä-
paraten rasant. Kein Wunder: 
Viele Probleme im Schlaf stehen 
mit Magnesium in Verbindung. 

Die Gründe für eine schlechte 
Nacht sind unterschiedlich: Mus-
kelkrämpfe, psychischer Druck oder 
erschöpftes Nervensystem durch zu 
viel Stress. Eines können sie jedoch 
gemeinsam haben: Eine unzurei-
chende Versorgung mit Magnesium 
kann ein Mitauslöser sein. 

Mittlerweile setzen daher im-
mer mehr Menschen auf das Mi-
neral Magnesium, das eine wich-
tige Rolle für die Muskeln und 
Regenerationsprozesse im Körper 
spielt – auch in der Nacht. 

Magnesium als essenzieller 
 Unterstützer

Magnesium ist an über 300 Vor-
gängen im Körper beteiligt und 
unterstützt die normale Funkti-
on von Muskeln und Nerven.1,2

Besonders Menschen, die nachts 
unter Muskelkrämpfen oder inne-
rer Unruhe leiden, sollten auf eine 
ausreichende Zufuhr achten. 

Auch Alltagssorgen und Be-
ziehungsprobleme, die den Kopf 

nachts beschäftigen und uns psy-
chisch belasten, stehen mit einem 
Magnesiummangel in Verbin-
dung. Denn Magnesium trägt 
auch zu einer normalen psychi-
schen Funktion bei.3

Magnesium ist nicht gleich 
 Magnesium

In Nahrungsergänzungspräpa-
raten liegt Magnesium nie allein 
vor, sondern ist immer an Bin-
dungspartner gekoppelt – und 
nicht jede Verbindung wird gleich 
gut vom Körper aufgenommen. 

Besonders empfehlenswert ist 
Magnesium in der Verbindung 

mit der Aminosäure Glycin als 
sogenanntes Magnesiumbisglyci-
nat. Dieses gilt als sehr hochwer-
tig und besticht mit einer hohen 
Bioverfügbarkeit. Glycin ist zu-
dem für seine entspannungsför-

Probleme im Schlaf? Magnesiummangel?
Experten klären auf, was dahintersteckt und warum ein neuartiger Magnesium-Komplex 

jetzt in Deutschland für Aufsehen sorgt!
und unterstützt damit die Rege-
neration. Magnesiumoxid hin-
gegen trägt zur Entspannung 
der Muskeln bei. Unser Fazit: 
Die richtige Kombination ist 
 ausschlaggebend!

Neu von der Expertenmarke 
Baldriparan 

Ein optimal abgestimmter 
Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichtige 
Grundlage. Aber das reicht nicht 
aus! Auf dem deutschen Markt 
gibt es jetzt ein spezielles, neues 
Power- Präparat – entwickelt von 
der Expertenmarke Baldriparan: 
Baldriparan Magnesium PLUS. 
Baldriparan gehört seit über 
70 Jahren zu den führenden Mar-
ken in deutschen Apotheken. 

Baldriparan Magnesium PLUS 
kombiniert die hochwerti-
gen Magnesiumformen Ma-
gnesiumbisglycinat, Trimagnesi-
umdicitrat und Magnesiumoxid. 
Der Clou: Das Plus an Melato-
nin trägt nachweislich zur Ver-
kürzung der Einschlafzeit bei.4

Gesundheit ANZEIGE

Heidelberg. Das Kulturbüro
Rheinland-Pfalz veranstaltet am
Dienstag, 18. November, in Ko-
operation mit der Stabsstelle
Kultur- und Kreativwirtschaft
der Stadt Heidelberg ein ganz-
tägiges Seminar „Spenden,
Sponsoring & Co. – Fundraising
für gemeinnützige Institutio-
nen“. Mit viel Engagement und
Ideenreichtum bereichern Ver-
eine und Einrichtungen das ge-
sellschaftliche Leben vor Ort.
Doch für diese wichtige Arbeit
braucht es Geld.

Da aktuell vielerorts öffentli-
che Fördermittel knapper wer-
den, sollten verstärkt auch
Spenden und Sponsoring in Be-
tracht gezogen werden. Die
Teilnehmenden bekommen in
dem Seminar einen Überblick
über verschiedene Fundrai-
sing-Instrumente und erfahren,
was bei der Planung und Um-
setzung einer erfolgreichen
Fundraising-Kampagne zu be-
achten ist.

Das Seminar findet von
10 bis 17 Uhr im Kultur- und
Kreativwirtschaftszentrum De-
zernat#16, Emil-Maier-Straße
16, in Heidelberg statt. Die Teil-
nahmegebühr inklusive Materi-
alkosten beträgt 100 Euro. Eine
Anmeldung ist bis Montag,
3. November, unter
kulturseminare.de/seminars/66
möglich. hd

Seminar
zum Thema
Fundraising
DEZERNAT#16Helmstadt-Bargen. In diesem

Jahr bringt die Feuerwehrkapel-
le Helmstadt-Bargen wieder
hochkarätige Blasmusik in die
Schwarzbachhalle nach Helm-
stadt. Was sonst nur auf großen
Veranstaltungen in weiter Ferne
zu erleben ist, findet am Sams-
tag, 8. November im beschauli-
chen Kraichgau statt.

Blasmusik auf
höchstem Niveau
Dieses Jahr ist die Bühne berei-
tet für die Hergolshäuser Musi-
kanten, Dennis Nussbeutel &
seine Musikanten sowie Vierer-
lei. Böhmisch-fränkisch leben
und lieben es die Hergolshäuser
Musikanten. Und auch die Ab-
wechslung – kein Termin gleicht
dem anderen, Standardpro-
grammfolge? Fehlanzeige! Für
jeden Auftritt stellt Rudi Fischer
neue Titel aus dem Repertoire
von geschätzten 2000 Titeln zu-
sammen – jede Veranstaltung
wird zu einem individuellen Er-
lebnis. Der bodenständigen
Truppe mit dem hohen Frauen-
anteil gelingt es immer wieder
aufs Neue, das Publikum mit
Spielfreude und Herzblut anzu-
stecken – das ist vermutlich
auch der Grund, dass die 25 bis
30-köpfige Formation aus Un-
terfranken unzählige Fans hat
und bei Ihren Live-Auftritten
gefeiert wird.

Dennis Nussbeutel und sei-
ne Musikanten ist eine junge
Formation mit Gesangsduo, die
ihr Herz an die böhmische Blas-
musik verloren hat. Die Beset-
zung wurde speziell für die Eu-
ropameisterschaft der böh-
misch-mährischen Blasmusik

2022 in Lüchtringen gegründet.
Die 22 Musikerinnen und Musi-
ker kommen aus ganz Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz,
Hessen und Bayern. Sie sind Di-
rigenten von Musikvereinen
oder spielen in anderen traditi-
onellen Formationen bis hin zu
Rock & Pop Bands. Die Formati-
on ist auch taufrischer Sieger

des Grand Prix der Blasmusik
2025 und hat somit erneut ihr
sehr hohes Niveau unter Beweis
gestellt.

Böhmische Leidenschaft
und alpenländischer Charme
Vielerlei haben sich die böhmi-
sche Blasmusik und alpenländi-
sche Volksmusik in kleinster

Formation auf den Leib ge-
schneidert und freuen sich auf
wunderbare Momente mit ih-
rem Publikum. Sie kommen aus
verschiedenen Ecken in Süd-
deutschland und haben eine
große Gemeinsamkeit: Leiden-
schaft für traditionelle Blasmu-
sik. Gegründet im Sommer

2022, treffen sich seitdem regel-
mäßig zu Konzerten und Auf-
tritten. Mittlerweile besteht ihr
Programm unter anderem aus
vielen Eigenkompositionen und
sogar moderne Titel schaffen es
ins Set. Kulinarisch umsorgt
werden Sie in gewohnter Ma-
nier durch die Musikerinnen

und Musiker der Feuerwehrka-
pelle Helmstadt-Bargen. Zur
Abrundung einer deftigen Stär-
kung durch Speis und Trank
warten noch selbst gebackene
Kuchen und Torten auf die Gäs-
te. Die Chance auf ein solches
Erlebnis sollte man sich nicht
entgehen lassen. red

Wenn Tradition auf Leidenschaft trifft
BLASMUSIKZAUBER IN HELMSTADT: Hochkarätige Klänge und beste Stimmung am Samstag, 8. November, garantiert. 

Die Feuerwehrkapelle Helmstadt-Bargen veranstaltet den vierten Blasmusikzauber. BILD: FÖRDERVEREIN



www.stadtwerke-neckargemuend.de

Besuchen Sie unseren Stand auf dem Bohrermarkt
vom 7. bis 9. November. Wir freuen uns auf Sie!

Währenddessen parken Sie entspannt im
Altstadt-Parkhaus im Herzen der Stadt.
www.stadtwerke-neckargemuend.de/parken

für   dich
haben wir immer
ein plätzchen frei

Kanzlei für Verkehrs- und Familienrecht 

Lüdtke & Munzinger 
Hauptstr. 21/1, 69245 Bammental 

Wenn es kracht und keiner lacht 

Tel.: 06223 / 22 42 E-Mail: info@anwaelte-luedtke.de 
homepage: www.anwaelte-luedtke.de 

Was haben Barbed Wire, Koch-
käseschnitzel und ein Maß Bier
gemeinsam?

Ganz genau, man findet sie
alle auf dem Neckargemünder
Bohrermarkt. Bald ist es wieder
soweit: Vom 7. bis 11. Novem-

ber 2025 ist wieder der Neckar-
gemünder Bohrer- und Kathari-
nenmarkt.

In diesem Jahr dürfen sich
die Gäste auf ein besonderes
Highlight freuen: einen neuen
Festzeltwirt, der mit seinem

Team frischen Schwung, kulina-
rische Spezialitäten und eine
abwechslungsreiche Getränke-
karte ins Festzelt bringt.

Auf der Speisekarte stehen
unter anderem Kochkäs-Schnit-
zel, hausgemachte Burger sowie

einige vegetarische Gerichte.
Dazu passt ein Maß Festbier
oder eine Maracujaschorle.

Musik und Kulinarik
Der Bohrermarkt 2025 ver-
spricht erneut ein buntes Fest

für Jung und Alt zu werden. Mu-
sik, Kulinarik und Tradition tref-
fen aufeinander, und der Ne-
ckargemünder Festplatz unter
der Friedensbrücke verwandelt
sich wieder in eine lebendige
Feiermeile. red

Neuer Festzeltwirt
auf dem Bohrermarkt
NECKARGEMÜNDER BOHRER- UND KATHARINENMARKT: Vom 7. bis 11. November auf dem Festplatz.

Am ersten Novemberwochenende geht es alljährlich rund in Neckargemünd BILD: PRVIDEO

Beim Blick ins Programm des
diesjährigen Bohrermarkts wird
deutlich, dass für jede Alters-
gruppe etwas dabei ist.

„Mit dem neuen Festzeltwirt,
einem vielfältigen Rahmenpro-
gramm, tollen Bands und vielen
Ständen sowie Fahrgeschäften
haben wir in diesem Jahr alle
Zutaten für einen gelungenen
Bohrermarkt zusammen,“ sagt
Bürgermeister Jan Peter Seidel
und ergänzt „Jetzt muss nur
noch das Wetter mitspielen“.

Am Freitag, 7. November,
sorgt die Band „Barbed Wire“
nach der Eröffnung des Bohrer-
marktes für ein erstes Highlight

und beste Stimmung im Fest-
zelt. Samstag stehen ein Kinder-
nachmittag mit Spiel und Spaß
im Festzelt sowie vergünstigte
Fahrpreise auf dem Plan. Am
Abend sorgt die Band „Sicher-
heitshalbe“ für Oktoberfest-
stimmung.

Der Kartenvorverkauf in der
Touristinformation für die
Bands hat bereits begonnen.
Weitere Informationen zum
Vorverkauf gibt es auf der Web-
seite der Stadt Neckargemünd
unter neckargemuend.de/
bohrermarkt.

Am Sonntag beginnt der
Bohrermarkt-Tag mit einem

ökumenischen Gottesdienst,
gefolgt von einem Weißwurst-
frühstück. Am Nachmittag fin-
det der Nachmittag der Gewer-
be und Vereine statt, zu dem al-
le Interessierten herzlich einge-
laden sind. Abends spielen
„Mo-GigS“.

Am Montag sind alle Senio-
rinnen und Senioren zum Seni-
orennachmittag eingeladen. Im
Anschluss spielen die Steins-
berger Böhmischen.

Dienstag, am letzten Bohrer-
markttag, können alle noch ein-
mal zum Ausklang eine gemüt-
liche Runde über den Bohrer-
markt gehen.  red

Stimmung, Musik und Gemeinschaft
DIE BESUCHER ERWARTET EIN BUNTES FESTPROGRAMM – FÜR ALLE GENERATIONEN

Der Samstag bietet einen Kindernachmittag mit Spiel und Spaß im
Festzelt sowie ermäßigten Fahrpreisen. . BILD: PRVIDEO

Für das leibliche Wohl ist beim
Bohrermarkt bestens gesorgt:
Die Festbewirtung Groll & Sohn
bietet eine große Auswahl an
deftigen Speisen – von Klassi-
kern wie ½ Hähnchen, Schnit-
zel in verschiedenen Variatio-
nen und Spießbraten mit Zwie-
belsoße bis hin zu beliebten Ge-
richten wie Currywurst, Brat-
wurst mit Bauernbrot oder Gy-
rosteller mit Tzatziki.

Auch Vegetarier kommen auf
ihre Kosten: Kochkäs‘-Spätzle
mit Zwiebeln, Jäger-Style-Spätz-
le mit Champignonrahm und

frittierte Blumenkohlröschen
mit Knoblauchdip sorgen für
Abwechslung. Besonders be-
liebt sind die handgemachten
Burger mit 100 % Rinderpatty –
als Hamburger, Cheeseburger
oder Kochkäseburger erhältlich.

Pommes, Spätzle oder Kraut-
salat runden das Angebot ab,
und natürlich dürfen auch die
Odenwälder Spezialitäten wie
Kochkäs‘, Zwiebeln und Bau-
ernbrot nicht fehlen.

Hier ist für jeden Geschmack
etwas dabei! red

Herzhafte Vielfalt

Beim diesjährigen Bohrermarkt wird für jede Altersgruppe etwas
geboten.  BILD: PRVIDEO

Auch „Schleckermäuler“ kommen auf ihre Kosten. BILD: PRVIDEO

Anzeigensonderveröffentlichung

Bohrer- & Katharinenmarkt
in Neckargemünd

Fotos: Stadt Neckargemünd
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Gardinen
Leuchten
Heimtextilien
Baby-ExklusivmarkenHaushaltswaren& AccessoiresExklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen

und -inhaber, nur in unseren Filialen gültig.

auch auf
große
Marken

Gutschein nur gültig in unseren Filialen, nur bis 08.11.2025.

Gutschein nur gültig in unseren Filialen, nur bis 08.11.2025.

Gutschein nur gültig in unseren Filialen, nur bis 08.11.2025.

Verlängerte Öffnungszeiten bei XXXLutz
in ganz Deutschland! Siehe xxxlutz.de

INALLENABTEILUNGEN
EXKLUSIV FÜR FREUNDSCHAFTSKARTEN-
INHABERINNEN UND -INHABERINA
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Mein Möbelhaus.
Mein xxxlutz.de

JAHRE

MEGAMEGATAGETAGE November
08.
Samstag

0
Verlängert
bis zum !
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ILDE45-5-c Für Druckfehler keine Haftung. Artikel im Online Shop immer zum Freundschaftskartenpreis - unabhängig jeglicher Rabattaktionen.Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen. Die
XXXLutzMöbelhäuser, Filialen der BDSKHandels GmbH&Co. KG,Mergentheimer Straße 59, 97084Würzburg. 1) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber. Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel,
die in die Tasche passen, aus den AbteilungenHaushaltswaren &Accessoires, Gardinen, Leuchten, Heimtextilien sowie für die Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee,My Baby Lou, Avelia und Patinio. Ausgenommen: siehe S). Keine
weiteren Konditionenmöglich. Gültig bis mindestens 08.11.2025. Einkaufstasche „XXXL Shopping Bag“, ca. 53 x 40 x 22 cm (83500010) für 1,- € erhältlich. 2) Gültig bei Neuaufträgen auf gekennzeichnete Artikel der Abteilungen
Möbel, Küchen undMatratzen, Haushaltswaren &Accessoires, Heimtextilien, Leuchten, Gardinen, Teppiche, Babyzimmer sowie die Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee,My Baby Lou, Avelia und Patinio. Ausgenommen: siehe S). Für
Freundschaftskarteninhabende: Soweit anwendbar, Kombinationmit dem 35% Freundschaftskartenpreis möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionenmöglich. Gutschein gilt nur in unseren Filialen. Pro Einkauf und Kunde
nur ein Gutschein einlösbar. Gültig bis mindestens 08.11.2025. S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieserWerbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx,
Depot, Elle Decoration, JAB, Joop! Teppiche, Leifheit, Musterring, Paidi, SchönerWohnen, Soehnle, Team 7, Tilo, TomTailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierteWare, Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte,
Gutscheinkauf und Bücher. Bei XXXLutz in Blankenburg keine Baby-Artikel platziert, aber bestellbar. Keine Barauszahlung.

BaresUndWahres.de

Schmuck, Uhren, Diamanten, Gold/Silber und Münzen.
Was ist es heutzutage wert? Das Expertenteam von Bares und Wahres
bietet Ihnen von Montag, den 03. November bis Mittwoch, den
05. November bei XXXLutz in Heidelberg und von Donnerstag,
den 06. November bis Samstag, den 08. November bei XXXLutz in
Mannheim eine kostenlose Schätzung im extra umgebauten Expertise-Bus
„Weltmeister“ an.

Der Expertise-Bus ist für Sie vor Ort! Das Unternehmen, welches seit 1926
existiert und den Hauptsitz in Viersen/NRW hat, setzt auf langjährige Erfahrung
und Tradition. Wer wertvolle Objekte besitzt, von denen er wissen möchte, wie
viel sie aktuell finanziell wert sind, kann den neuesten Expertise-Bus, den „Welt-
meister“, ausgestattet mit einem diskreten Expertise-Séparée besuchen. Hier
bietet das Team eine kostenlose Expertise vor Ort an. Wer Rückfragen hat, kann
sich vorab informieren unter:
Büro: 02162 5789228
Mobil: 0171 - 81 21 311 www.baresundwahres.de

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Heidelberg. Fünf Jahre steht
François Hollande an der Spitze
der Grande Nation, ausgestattet
mit der Befugnis, alleine den
Befehl zum Abschuss der fran-
zösischen Atomraketen zu ge-
ben. Eine Amtszeit, die geprägt
wird von schrecklichen Terror-
Anschlägen in Paris. 2017 ver-
zichtet der Sozialist auf eine er-
neute Kandidatur. Doch als
2024 vorzeitige Parlamentswah-
len anstehen und eineMehrheit
der extremen Rechten droht, da
gibt er den glanzvollen proto-
kollarischen Status des ehema-
ligen Staatschefs auf, kandidiert

zur Nationalversammlung und
ist seither (fast) normaler Abge-
ordneter. Welch besseren Fest-
redner als ihn könnte die SPD in
Zeiten wie diesen gewinnen,
um den 100. Jahrestag des Hei-
delberger Programms ihrer Par-
tei zu feiern?

Dochmit Zittern bis zur letz-
tenMinute: Denn plötzlich wird
just für den Vormittag des Be-
suchstages die Abstimmung
über Misstrauensanträge gegen
Macrons Premier Lecornu an-
beraumt. Doch die Mehrheiten
sind klar, und so sitzt Hollande
währenddessen im TGV nach

Mannheim. Kaum einer der
Passanten auf dem hiesigen
Hauptbahnhof wird ihn er-
kannt, wohl erst aufgemerkt ha-
ben, als sein Fahrzeugkonvoi
sich nach Heidelberg in Bewe-
gung setzt.

Der Stärkung im Europäi-
schen Hof folgen ein Abstecher
in die Friedrich-Ebert-Gedenk-
stätte und die Eintragung ins
Goldene Buch im Rathaus. Im
Karlstorbahnhof, der neuen
Eventlocation in der Südstadt,
warten bereits gut 400 Interes-
sierte. Bei seiner Ankunft ge-
währt der Ex-Staatschef, diskret

behütet von eigenen Body-
guards und Heidelberger Poli-
zei, geduldig jeden Wunsch
nach einem Selfie, nicht selten
seinen Arm um sein Gegenüber
legend. „Die Lage ist ernster
denn je“, beginnt der 71-Jährige
seine Rede, die von zwei Simul-
tandolmetscherinnen in die
Kopfhörer des Publikums über-
setzt wird. „Wir dachten, die
Demokratie sei irreversibel“,
lautet seine Botschaft: „Nun
merken wir, wie zerbrechlich sie
ist.“ Bedroht von außen durch
Russland und China sowie im
Inneren durch extreme rechte

Kräfte. Und so folgt ein flam-
mendes Plädoyer für eine enge-
re europäische Zusammenar-
beit sowohl im Innern als auch
nach außen: „Die größte Her-
ausforderung unserer Zeit ist
der Schutz der Demokratie für
die künftigenGenerationen.“

Die gleiche Botschaft hat
Martin Schulz. Der frühere Prä-
sident des Europaparlaments ist
der zweite Festredner, an jenem
Abend völlig zu Unrecht jedoch
ein wenig im Schatten des pro-
minenten Franzosen. „Ein Sieg
der Rechten in Frankreich wäre
das Ende Europas, wie wir es

heute kennen“, mahnt er: „Was
in Frankreich geschieht, hat di-
rekte Auswirkungen auf
Deutschland“, betont Martin
Schulz.

Doch beide Festredner sind
auch zuversichtlich: „Wir wer-
den die extreme Rechte schla-
gen, weil wir Hoffnung geben“,
sagt Schulz. Beim Publikum
kommt das an. „Solche Reden
habe ich von einem SPDler in
den letzten Monaten leider
nicht gehört“, schwärmt ein jün-
gerer Zuhörer. Und ein älterer
ergänzt schmunzelnd: „Na
dann, auf in den Kampf!“ tin

Der frühere Herr über Atomraketen ganz jovial
BESUCH: Der ehemalige französische Staatschef François Hollande zeigt sich in Heidelberg nahbar und wirbt für Engagement zum Erhalt der Demokratie.

Eintragung ins Goldene Buch der
Stadt: Oberbürgermeister Eckart
Würzner (v. r.) empfängt François
Hollande und Martin Schulz im
Rathaus. BILD: STADT/ROTHE



EXPERTEN FÜR SCHMUCK, DIAMANTEN, LUXUSUHREN UND BERNSTEIN VOM 4. BIS 9. NOVEMBER ZU GAST BEI JUWELIER RITZHAUPT IN WALLDORF

Bares für Wa(h)res in WALLDORF
Walldorf. Jahrzehntelang ver-
staubten Schmuck und Uhren in
Kästen und Schubladen – bis
heute. Die Experten von „Bares
für Wa(h)res“ in Kooperation mit
Juwelier Ritzhaupt sind in Baden-
Württemberg unterwegs und be-
werten kostenlos Ihre Schätze.
Egal, ob kaputter Goldschmuck,
welchen Sie sich als Urlaubsmit-
bringsel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, welches
Sie von Ihrer Großtante geerbt ha-
ben. Viele von Ihnen entdecken

wahre Schätze, die Sie schnell in
Geld umwandeln können. Das
bringt immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen. Selbst Bernstein ge-
nießt aufgrund hoher Nachfrage
im fernen Osten seinen persönli-
chen Höhenflug. Oft sogar als
„langweilig“ oder „aus der Mode
gekommen“ abgestempelt, könn-
te sich jetzt Bernsteinschmuck
als große finanzielle Überra-
schung entpuppen. Für beson-
ders schöne Honigbernsteinket-

ten, im Idealfall in Oliven- oder
Kugelform, kann man schon mit
ein paar Hundert bis zu mehreren
Tausend Euro rechnen. Aufgrund

einzelner großer Diamant ist wert-
voller als viele kleine Diamanten.
Ein Besuch bei den Experten lohnt
sich in jedem Fall, denn hier wird
Ihr Schatz professionell taxiert
und zu einem fairen Preis entge-
gengenommen. pr/red

Bares für Wa(h)res
bei Juwelier Ritzhaupt

Hauptstraße 12

69190 Walldorf

Telefon: 06227/ 3231

durchaus, die alten „Wecker“ aus
dem Tresor zu holen und diese
den Experten vorzulegen. Laut Ex-
perten kann beispielsweise eine
Rolex GMT Master aus den 70er
Jahren bis zu 9000 Euro erzielen.

Des Weiteren bieten die Experten
von „Bares für Wa(h)res“ kosten-
lose Wertschätzung von Diaman-
ten an. Besonders interessant
sind Diamanten imBrillant-Schliff
ab einer Größe von 0,50 Carat.
Hier gilt immer die Faustregel: ein

verzehnfacht. Es lohnt sich also
durchaus, nachzuschauen, ob
sich nicht eventuell noch die ei-
nen oder anderen Bernsteinket-
ten in Vitrinen befinden.

Ebenfalls hoch im Kurs stehen Lu-
xusuhren derMarken Rolex, Breit-
ling, Omega und Co. Besonders
interessant sind alte Vintage-Uh-
ren aus den 60er und 70er Jah-
ren, welche ihre Preise in den letz-
ten Jahren umein Vielfaches stei-
gern konnten. Hier lohnt es sich

der stark wachsenden Nachfrage
aus dem Ausland hat sich der
Preis für besonders schöne Stü-
cke in den letzten sieben Jahren

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Expertenteam:
■ Werner Boesen / Goldschmiedemeister
■ Andreas Isik / Schmuck- und Uhrenexperte
■ Thomas Akbaba / Schmuck- und Uhrenexperte

Taschenuhr und Silbermünzen Bild: PS Zinnkrug und Zinnbecher Bild: FOTOLIA Goldschmuck und Goldmünzen Bild: PS

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION 3OM 15.04. – 
20.04.2024
BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM 15.04. – 20.04.2024
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

Juwelier Ritzhaupt
Hauptstraße 12 · 69190 WALLDORF · Telefon: 0 62 27 - 32 31 · www.juwelier-ritzhaupt.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 - 18 Uhr · Samstag 10 - 13 Uhr

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM 02.06. – 07.06.2025
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

EXPERTEN FÜR SCHMUCK, DIAMANTEN, LUXUSUHREN UND BERNSTEIN VOM 02.06. – 07.06.2025 ZU GAST BEI JUWELIER RITZHAUPT IN WALLDORFEXPERTEN FÜR SCHMUCK, DIAMANTEN, LUXUSUHREN UND BERNSTEIN VOM 03.11. – 08.11.2025 ZU GAST BEI JUWELIER RITZHAUPT IN WALLDORF

03.11. – 08.11.2025
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Hinweis: Bei Typ-2-Diabetes werden CGM-Systeme# nur von der gesetzlichen Krankenkasse
erstattet, wenn die Therapieform der einer intensivierten Insulintherapie oder Basalinsulin-
therapie entspricht. Andreas wird aktuell mit oralen Antidiabetika von der Krankenkasse ver-
sorgt. | * Außer in Ausnahmesituationen. Werkseitig kalibriert. Wenn die Warnungen zu den
Gewebeglukosewerten und die Messwerte auf dem Dexcom G7-System nicht den Symptomen
oder Erwartungen entsprechen, sollten Anwendende ein Blutzuckermessgerät verwenden,
um Behandlungsentscheidungen zu ihrem Diabetes zu treffen. | # CGM = Continuos Glucose
Monitoring | 1 Liste kompatibler Geräte unter www.dexcom.com/compatibility | 2 Empfänger
separat erhältlich. | Dexcom, Dexcom Clarity, Dexcom Follow, Dexcom One, Dexcom Share,
Share sind eingetragene Marken von Dexcom, Inc. in den USA und sind möglicherweise in
anderen Ländern eingetragen. © 2025 Dexcom, Inc. Alle Rechte vorbehalten. | www.dex-
com.com | +1.858.200.0200 | Dexcom, Inc. 6340 Sequence Drive San Diego, CA 92121 USA |
MAT-0916 REV002 / 10.2025 Jetzt testen: www.dexcom.com

• Einfach: automatische Zuckerwerte
ohne Fingerstechen*

• Diskret: kleiner Sensor – ein Blick
auf das Anzeigegerät genügt

• Vorausschauend: Warnungen vor
Über- oder Unterzuckerungen

Fragen Sie Ihr Diabetesteam!

Automatische Zuckermessung

„Ein neues Gefühl von Sicherheit“
Wieso ist mein Zuckerwert jetzt viel höher als beim letzten Piks? Wie wirken sich Essen und
Bewegung aus? Diese und ähnliche Fragen stellen sich wohl viele Menschen mit Diabetes.
Bis vor Kurzem gehörte auch Andreas W. dazu – bis ihm ein kleiner diskreter Sensor Antwor-
ten lieferte. Darauf möchte er heute nicht mehr verzichten.
Vor sieben Jahren wurde bei Andreas W. Typ-2-Dia-
betes diagnostiziert. Damals war er schockiert: „Ab
sofort mehrfach täglich in den Finger stechen!“ Die
Zuckermessung ist wichtig für die Diabetesbehand-
lung, aber er fand das Fingerpiksen unangenehm.
„Außerdem wollte ich nach-
vollziehen, wie sich Essen
oder Bewegung auf meinen
Wert auswirken“, so der
62-Jährige.

Moderne Technologie macht das heute ganz ein-
fach möglich: Smarte Sensoren zur Zuckermessung
wie das Dexcom G7 messen den Wert automatisch
rund um die Uhr – Fingerstechen ist so in der Regel
nicht mehr nötig.* Der Wert wird alle 5 Minuten auf
ein kompatibles Smartphone1 oder den Empfänger2
übertragen. Andreas ergänzt: „Die Werte werden

gespeichert, so muss ich kein Tagebuch schreiben
und habe für den nächsten Arzttermin trotzdem alles
dabei.“ Durch die vollständige Kurve aus Zuckerwer-
ten und Trendpfeilen, die den weiteren Verlauf anzei-
gen, wurde seine „Blackbox Stoffwechsel“ zu einem

Gesamtbild: „So habe ich
gelernt, wie mein Körper
auf verschiedene Lebens-
mittel und Sport reagiert.“

Vorausschauende Warnun-
gen informieren ihn, bevor eine Über- oder Unter-
zuckerung droht, damit er noch rechtzeitig gegen-
steuern kann. „Das gibt mir nicht nur ein Gefühl
von Sicherheit“, sagt Andreas, „dadurch habe auch
ich die Freiheit, so zu leben, wie es mir in dem Mo-
ment Spaß macht – das bedeutet für mich Lebens-
qualität.“

„Automatisch den Zuckerwert
kennen ohne lästiges Fingerstechen –

dafür mehr Zeit für mein Leben!“

Anzeige

Heidelberg. Besondere Ereignis-
se erfordern besondere Maß-
nahmen. Sie sind kürzlich alle
zum Spatenstich gekommen –
Ministerpräsident Winfried
Kretschmann, die Wissen-
schaftsministerin, der Vorstand
des Universitätsklinikums, die
Rektorin der Universität Heidel-
berg, Vertreterinnen und Ver-
treter der beteiligten Stiftungen,
der große Förderer Dietmar
Hopp (85), der Heidelberger
Oberbürgermeister und 200 ge-
ladene Gäste. Um 15.33 Uhr
greifen die Hauptakteure zu den
Spaten, die Vorfreude auf etwas
Großes spiegelt sich in den Ge-
sichternwider.

Auf dem Gelände der ehe-
maligen Kinderklinik fällt der
symbolische Startschuss für ein
millionenschweres Bauvorha-

ben, das national wie internati-
onal neue Maßstäbe setzen
dürfte. Das neue Herzzentrum
mit angeschlossenem For-
schungsinstitut „Informatics for
Life“ ist Leuchtturm- undMam-
mutprojekt: Der Neubau des gi-
gantischen, fünfstöckigen Ge-
bäudes (Maße 182 mal 72 Me-
ter) wird modellhaft als voll-
ständig digitales Krankenhaus
konzipiert und soll voraussicht-
lich im Jahr 2030 den Patienten-
betrieb aufnehmen.

Für den Mäzen entfacht
mehrfach Szenenapplaus
Davor spricht Ministerpräsident
Winfried Kretschmann. „Hier
wird es eine hochspezifizierte
Krankenversorgung geben“, sagt
er, „das neue Herzzentrum zeigt
beispielhaft, was mir persönlich

am Herzen liegt: die Verbin-
dung von Versorgung, For-
schung und dann die Überfüh-
rung in neue Therapien.“ Die
Heidelberger Herzmedizin set-
ze ein starkes Signal für den ge-
samten Gesundheits- und Me-
dizinstandort Baden-Württem-
berg. Wie bei allen sieben Red-
nerinnen und Rednern wandert
Kretschmanns Blick immerwie-
der zu Dietmar Hopp – für den
Mäzen entfacht mehrfach Sze-
nenapplaus.

Denn der finanzielle Kraftakt
lässt sich nur gemeinsam stem-
men. Und an beeindruckenden
Zahlen belegen: Von den 557
Millionen Gesamtbaukosten
steuern das Land Baden-Würt-
temberg rund 283 Millionen so-
wie das Universitätsklinikum
und die Universität 144 Millio-

nen bei. Von der Dietmar Hopp
Stiftung kommen 100 Millionen
Euro – es ist die bisher größte
Einzelspende der 1995 gegrün-
deten Stiftung des SAP-Mitbe-
gründers. Mit 29 Millionen Euro
unterstützt die Klaus Tschira
Stiftung die Errichtung des For-
schungsinstituts „Informatics
for Life“ (I4L).

Professor Jürgen Debus, Vor-
standsvorsitzender des Univer-
sitätsklinikums, spricht Hopp
und der Familie Tschira seinen
„tief empfundenen Dank“ aus.
Er bezieht seinen Vorgänger
Professor Holger A. Katus mit
ein. Dieser habe die „Vision ei-
nes integrierten Herzzentrums“
gehabt, sodass Hopp am 13. Au-
gust 2016 bereits seine Finan-
zierungszusage gegeben hatte.
„Die konsequente Planung als

‚Smart Hospital‘ wird die Herz-
medizin am Universitätsklini-
kum und in ganz Deutschland
einen großen Schritt voranbrin-
gen und internationale Strahl-
kraft entwickeln“, soDebus.

Von den Inhalten her wird
das Leitprojekt interdisziplinäre
Patientenversorgung, internati-
onale Spitzenforschung und
Transfer unter einem Dach ver-
einen. Das Herzzentrum steht
sinnbildlich für smarte und di-
gitale Medizin der nächsten Ge-
neration.

Kompetenzen in den Berei-
chen Kardiologie und Angiolo-
gie, Herzchirurgie, Kinderkar-
diologie, Kinderherzchirurgie,
Kardio-Anästhesiologie und
kardiologische Forschung kön-
nen konzentriert werden. Er-
gänzt um die Forschungsinitia-

tive „Informatics for Life“, die
Künstliche Intelligenz, Bioinfor-
matik und datengetriebeneMo-
dellierung nutzt, um biologi-
sche Prozesse und Krankheits-
verläufe besser zu verstehen
und Krankheiten früher erken-
nen zu können. Es geht ums Vo-
rantreiben von personalisierter,
interdisziplinärer Herzmedizin,
die aus kardialer Prävention,
Diagnostik und Therapie be-
steht.

Exzellent sollen nicht nur
Klinikabläufe und datengetrie-
bene, technologiebasierte Wis-
senstransfer-Leistungen sein,
sondern auch digitale Infra-
struktur, Ausstattung und die
Wohlfühlatmosphäre im „Zent-
rum mit Herz“. „Menschlichkeit
und medizinische Exzellenz
sollen Hand in Hand gehen“,

konstatiert Heike Bauer, Leite-
rin der DietmarHopp Stiftung.

Auf einer Fläche von
22.500 Quadratmetern wird es
einen OP-Trakt (acht Säle, zwei
davon als Hybrid-Säle mit An-
giographiesystem), acht Herz-
katheterlabore, 235 vollstatio-
näre Betten, Physiotherapie,
„Cardiolounge“, Tagesklinik,
Spezialambulanzen, Einzelzim-
mer für Eltern, Cafeteria, Auf-
enthaltsbereiche, eine unterir-
dische Verbindung zu den Ver-
sorgungswegen des Heidelber-
ger Klinikrings sowie die Tür-
an-Tür-Forschungsflächen
(4.000 Quadratmeter für 160
Wissenschaftler) des Instituts
„I4L“ geben. Ergo: Das Gesamt-
paket soll stimmen.

Joachim Klaehn

Medizin der Zukunft
GESUNDHEIT: Neues Herzzentrum in Heidelberg soll mit Künstlicher Intelligenz neue Maßstäbe setzen.

Auf dem Gelände der alten Kinderklinik im Neuenheimer Feld fällt der erste Spatenstich für das neue Herzzentrum. BILD: STADT/ROTHE
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STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!

Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de

% 0176 / 81402355
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STELLENGESUCHE

Alltagbegleitung –
Heidelberg & Rhein-Neckar-Kreis
Zuverlässige Unterstützung im Alltag.

Leistungen anerkannt bei der Pflegekasse.
Kontakt:

06221-3215060
www.sylwias-bw.de

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,

Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person

Märkte, % 06322 95 99 95

FLOHMARKTWOCHENENDE!

Sa. 08.11.: MOS-Neckarelz: Messplatz,

8-16 Uhr, Aufbau ab 6 Uhr.
So. 09.11.: Neckaremünd-Kleingemünd:

REWE, 11-17 Uhr, Aufbau ab 9 Uhr.
Jeder kann ohne Reservierung teilneh-

men! www.flohmarkt-raebiger.de.
Tel./WhatsApp.: 0171-2024857 oder
info@raebigers-flohmarkt.de

Großer Flohmarkt 02.11. 68642 Bür-

stadt, EDEKA & ALDI, Mainstr., 9-16 Uhr,

person Märkte 06322 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,

REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,

jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- E

06322-95 99 95

Hallen-Flohmarkt Sa. 15.11.25 von 8-14
Uhr, Bad Rappenau Mühltalhalle, Info:
Agentur Döring 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN
Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.

% 0175/7116917

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188
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FLOHMARKT

Flohmarkt So. 09.11.25 EDEKA Oberder-
dingen, 11-17 Uhr. Info Bach Märkte 0172

/ 8638938
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STELLENANGEBOTE
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VERKÄUFE

Ich, Maria, 74 J., seit üb. einem Jahr

verwitwet, bin eine ganz liebe, einfühl-
same, hübsche Frau, sehr jung geblieben,
mit zierlicher Figur, ohne große
Ansprüche. Ich liebe die Natur, gutes
Essen, Kochen u. gemütliche Fernseha-
bende, gerne würde ich dir meine Liebe
zeigen, wir könnten getrennt oder auch
gern zusammen wohnen. pv % 0157 –

75069425

Ich, Angela, 64 J., 1,61 groß, verwitwet,
bin e. anständige, ruhige u. fleißige Frau
v. Land, ich koche u. backe mit Liebe,
mag die Natur, spazieren u. auch die
häusliche Gemütlichkeit. Ich bin völlig
alleinstehend, suche ernsthaft einen ehrli-
chen Lebenspartner, gerne bis 75 J.
Rufen Sie bitte an pv, damit wir alles Wei-
tere besprechen können. % 0151 –

62903590
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921 Kaufe alle Schrottautos

Mobil 0151-71872306
Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN
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IMMOBILIENGESUCHE

Von Privat: Suche Eigentums-
wohnung in jedem Zustand

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315
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KFZ-KAUFGESUCHE
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KRAFTFAHRZEUGE

Ned schwetze, mache!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

LOKALES10 FR/SA, 31/01. NOVEMBER 2025BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Heidelberg. In Heidelberg ist ei-
ne der größten Palliativstatio-
nen Deutschlands im Agaplesi-
on Bethanien Krankenhaus er-
öffnet worden. Wie das Univer-
sitätsklinikum Heidelberg
(UKHD) mitteilt, wurde die Sta-
tion rundum renoviert und mo-
dern eingerichtet. Sie soll pers-
pektivisch bis zu 14 Betten zäh-
len. Der Umbau wurde von der
Dietmar-Hopp-Stiftung mit
383.000 Euro gefördert.

In der Station bietet das Pal-
liativteam des Universitätsklini-

kums Betroffenen bei einer aku-
ten Verschlechterung ihres Ge-
sundheitszustandes speziali-
sierte medizinische Hilfe, heißt
es in der Mitteilung. Ziel sei
häufig, die Patienten so weit zu
stabilisieren, dass sie in ihr
häusliches Umfeld zurückkeh-
ren können.

Mit der gemeinsamen Ver-
sorgung von Palliativpatienten
weiten das Uniklinikum und
das auf die Behandlung betag-
ter Menschen spezialisierte
Agaplesion Bethanien ihre be-

stehende Kooperation weiter
aus.

Jürgen Debus, Vorstandsvor-
sitzender des UKHD, ist erfreut,
dass die Universitäre Palliativ-
station, die ursprünglich im in-
zwischen geschlossenen Kran-
kenhaus St. Vincencius und da-
nach vorübergehend im Kran-
kenhaus Salem angesiedelt war,
nun eine dauerhafte Bleibe ge-
funden hat: „Zu einem Haus
der medizinischenMaximalver-
sorgung wie dem Universitäts-
klinikum Heidelberg gehört

zwingend ein umfassendes pal-
liativmedizinisches Versor-
gungsangebot“, sagte er laut
Mitteilung bei der feierlichen
Eröffnung.

Erste Patientinnen und Pati-
enten wurden in der neuen Sta-
tion bereits ab 1. September
aufgenommen. Die Station mit
zunächst acht Betten in Einzel-
zimmern, die perspektivisch auf
14 Betten erweitert werden soll,
gehört zur Klinik für Palliativ-
medizin des UKHD. jei

Neue Station für
das Palliativteam
MEDIZIN: Hopp-Stiftung fördert Bau am Agaplesion Bethanien.

Ein Blick in ein Zimmer der umgebauten Palliativstation. BILD: UKHD

Heidelberg. Das Amt für Chan-
cengleichheit der Stadt Heidel-
berg bietet im November Bera-
tungen in Präsenz sowie telefo-
nisch oder online an. Eine Ter-
minvereinbarung im Vorhinein
ist stets notwendig. Die ver-
schiedenen Beratungsangebote
im Bereich Teilhabe und Chan-
cengleichheit finden im No-
vember zu nachfolgenden Ter-
minen statt.

Dreimal pro Woche beraten
Paula Gracev, Tamara Polish-
chuk und Yulia Uksekova der-
zeit zur Anerkennung ausländi-
scher Berufsabschlüsse. Die Be-
ratungen finden jeden Montag,
Mittwoch und Donnerstag von
9 bis 12 Uhr und von 14 bis
17 Uhr mit Voranmeldung statt
– per E-Mail an anerkennung@
ikubiz.de oder telefonisch unter
0621/ 43 77 31 13.

Telefonische Erreichbarkeit
besteht montags bis donners-
tags von 10 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr. Die nächsten Ter-
mine sind am 3., 5., 6., 10., 12.,
13., 17., 19., 20., 24., 26. und
27. November. Die Beraterinnen
sind Expertinnen für Anerken-
nungsfragen vom IQ Netzwerk
(Integration durch Qualifizie-
rung) Baden-Württemberg. Ne-
ben Deutsch und Englisch spre-
chen sie auch Ukrainisch und
Russisch.

Sie beraten zu folgenden
Fragen: Wo kann ich meinen
ausländischen Abschluss aner-
kennen lassen? Wie sind meine
Berufsaussichten in Deutsch-
land? Welche Weiterbildungs-
möglichkeiten gibt es für mich?
Die Beratungen eignen sich
nicht nur für Zugewanderte,
sondern auch für Deutsche, die
ihre Qualifikation im Ausland
erworben haben. Die Beratun-
gen finden im Landfriedkom-

plex, Gebäude C, in den Räum-
lichkeiten des Migrationsbeira-
tes, Zimmer 404, Bergheimer
Straße 147, statt.

Für Menschen mit ausländi-
schen Berufsabschlüssen oder
Berufserfahrungen gibt es nach
der Anerkennungsberatung ei-
ne weitere Begleitung durch das
IQ Netzwerk (Integration durch
Qualifizierung). Die individuel-
le Qualifizierungsbegleitung
bietet Unterstützung auf dem
Weg zur vollen Anerkennung
des ausländischen Abschlusses.

Termine in Heidelberg fin-
den mit Voranmeldung freitags
von 10 bis 14 Uhr statt. Der
nächste Termin ist am 21. No-
vember im Landfriedkomplex,
Gebäude C, in den Räumlich-
keiten des Migrationsbeirates,
Zimmer 404, Bergheimer Straße
147. Um Anmeldung vorab per
E-Mail an simone.mahgoub@
ikubiz.de oder unter Telefon
0621/ 43 71 22 13wird gebeten.

Welche Weiterbildung passt
zu mir? Kann ich diese berufs-
begleitend absolvieren? Wie
kann ich sie finanzieren? Pro-
fessionelle Beratung in diesen
Fragen bekommen Interessierte
in Heidelberg an jedem ersten
Freitag im Monat vom Regio-
nalbüro für berufliche Fortbil-
dung in Kooperation mit dem
Amt für Chancengleichheit. Ziel
ist es, Arbeitnehmerinnen bei
allen Fragen zu beruflicher
Neu- und Umorientierung zu
unterstützen. Die kostenlose
Beratung von Karin Brückner
findet jeweils von 9 bis 12 Uhr in
Präsenz im Landfriedkomplex,
Gebäude C, in den Räumlich-
keiten des Migrationsbeirates,
Zimmer 404, Bergheimer Straße
147, telefonisch oder videoba-
siert statt. Der nächste Termin
ist der 7. November. UmAnmel-

dung vorab unter Telefon 0621/
97 60 77 76 oder per E-Mail an
k.brueckner@rb-mannheim.de
wird gebeten.

Für Frauen, die sich für eine
Führungsposition interessieren
oder sich selbstständig machen
wollen, gibt es an ein kostenlo-
ses Beratungsangebot. Der
nächste Beratungstermin ist am
Dienstag, 18. November, 9 bis
17 Uhr. Weitere Termine sind zu
anderen Zeiten nach individu-
eller Vereinbarung möglich.
Termine sollten stets vorab ver-
einbart werden unter Telefon
0621/ 2 93 25 90 oder per E-Mail
an frauundberuf@
mannheim.de. Die Beraterin ist
Corinna Schneider von der
Kontaktstelle Frau und Beruf –
Mannheim – Rhein-Neckar-
Odenwald. Die Termine finden
in Präsenz im Landfriedkom-
plex, Gebäude C, in den Räum-
lichkeiten des Migrationsbeira-
tes, Zimmer 404, Bergheimer
Straße 147, statt.

Die Kommunale Meldestelle
Antisemitismus erfasst und do-
kumentiert antisemitische Vor-
fälle in Heidelberg. Das Ange-
bot ist Teil der Kommunalen
Antidiskriminierungsstelle
beim Amt für Chancengleich-
heit der Stadt Heidelberg. Be-
troffene, aber auch Menschen,
die entsprechende Vorfälle be-
obachtet haben, können sich je-
derzeit per E-Mail an
meldestelle_antisemitismus@
heidelberg.de oder telefonisch
unter 06221/ 5 81 55 45 an das
Amt wenden. Nach vorheriger
Terminvereinbarung ist auch
ein persönliches Gespräch
möglich. Bei Bedarf kann der
Kontakt zu spezialisierten Bera-
tungs- und Bildungsangeboten
in Heidelberg und auf Landes-
ebene hergestellt werden. hd

Beratungsangebote im November
AMT FÜR CHANCENGLEICHHEIT DER STADT HEIDELBERG
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Kostenlose Expertise von Gold, Silber,
Uhren &Diamanten!

Fachgebiete
Suchen Sie einen zuverlässi-
gen Ansprechpartner, um Ihre
Wertgegenstände wie Schmuck
oder (Marken-)Uhren schät-
zen zu lassen? Marius Tsakonis
& Team wurden vor Kurzem
von ARD/WDR/RTL in den
Sendungen „Echt!“, „Markt“
und „Hier und Heute“ als seriö-
se und zuverlässige Adresse für
die Bewertung und Vermarktung
von Wertgegenständen empfoh-
len. Die Ausschnitte sind in der
Mediathek auf www.baresund-
wahres.de. zu sehen.

Durch jahrzehntelange Handels-
tätigkeit sind Marius Tsakonis und
sein Team geschult und erfah-
ren in der Bewertung von Gold-
und Silberschmuck, Münzen,
Markenuhren und Diamanten,
sowie Artikel aus dem Zweiten
Weltkrieg, Bernstein und Koralle.

Mehr Informationen zu den ver-
schiedenen Fachgebieten erhalten
Sie unter www.baresundwahres.
de oder unter der Telefonnummer
0171 - 81 21 311.

Einzigartiges Konzept
Das Familienunternehmen von

Marius Tsakonis ist seit 90 Jahren

imHandel tätig. BaresundWahres
istTeil desFamilienunternehmens
Schreuders-Moerkerken, das sei-
nen Ursprung im Jahr 1926 hat.

Der Inhaber Marius Tsakonis
war der erste Unternehmer,
der das weltweit einzigarti-
ge Konzept der kostenlosen
Expertise mit VIP-Reisebussen
in den Niederlanden entwickelte
und nun mit 12 VIP-Bussen auf
Deutschland ausweitet.

Geben und Nehmen
Zur Geschäftsphilosophie von
Marius Tsakonis gehört das
Prinzip des Gebens und Nehmens.
Aus Dankbarkeit der Gesellschaft
gegenüber engagiert er sich mit
der www.UDFE.de, einer Partei in
Gründung, und mit der gemein-
nützigen Gesellschaft www.GGFE.
de.
Ein Teil des Erlöses von Bares und
Wahres wird der GGFE gespend-
et und kommt ohne Umwege
unseren Senioren und Kindern
in Deutschland zugute. So för-
dert er Solidarität zwischen den
Generationen und stärkt das
Verantwortungsbewusstsein.

Weitere Informationen unter
www.ggfe.de und www.udfe.de.

Seriosität
Informieren Sie sich über Bares
und Wahres und Inhaber Marius
Tsakonis umfassend auf der
Webseite bzw. Google. Hier fin-
den Sie alle Qualifikationen des
Inhabers und der Teammitglieder
und können sich einen Eindruck
überunserUnternehmenverschaf-
fen. Vielfältige Impressionen er-
halten Sie auch auf dem Facebook-
und Instagram-Account von Bares
und Wahres. Fragen vorab werden
Ihnen gerne per Telefon oder Mail
beantwortet.

HEIDELBERG. Schmuck, Uhren, Diamanten, Gold/Silber und Münzen.
Was ist es heutzutage wert? Das Expertenteam von Bares und Wahres
bietet Ihnen von Montag, den 3. bis Mittwoch, den 5. November, eine
kostenlose Schätzung im legendären Expertise-Bus der „Weltmeister“.
Der bei der erfolgreichenWM2014 eingesetzte Expertise-Bus hält für Sie
bei XXXLutz in Heidelberg an.

BARES UNDWAHRES
EXPERTISE & VERMARKTUNG

Inhaber Marius Tsakonis

www.baresundwahres.de

Tel: 0171 - 81 21 311
Büro: 02162 - 57 89 228

info@baresundwahres.de

Kölnische Straße 22-24
41747 Viersen

Buchen Sie telefonisch oder online Termine für unsere 13 Büros oder einem unserer 12
Expertise-Busse in weiteren 81 Städten!

Wo:

DIENSTAG
4. November 2025
11:00-17:00Uhr

MONTAG
3. November 2025
11:00-17:00Uhr

MITTWOCH
5. November 2025
11:00-17:00Uhr

Bei „XXXLutz Heidelberg“,
Henkel-Teroson-Str. 24 69123 Heidelberg

Jubiläu
m

BALD

Dank Ihnen

1926-2026

Jahre

In Kooperation mit:

Tipp:Fragen SieChatGPT, wo die Expertisebusse
von Bares und Wahres demnächst stehen!

Anzeige

Heidelberg. Die Universität Hei-
delberg und die Harvard Uni-
versity wollen ihre Zusammen-
arbeit vertiefen und haben dazu
eine Vereinbarung getroffen.
Das Land unterstützt das Pro-
jekt mit zehn Millionen Euro.
Die Heidelberger Uni-Rektorin
Frauke Melchior erhofft sich
auch eine Verbesserung der
transatlantischen Beziehungen.

Frau Melchior, steht die Ver-
tiefung der Kooperation mit
Harvard im Zusammenhang
mit den sich verschlechternden
Forschungsbedingungen in den
USA?
Frauke Melchior: Nicht unbe-
dingt. Heidelberg blickt bereits
auf mehrere Jahrhunderte der
Zusammenarbeit mit Harvard
zurück. Beide Universitäten ha-
ben sich gegenseitig immer
wieder akademisch befruchtet.
Die Zahl der gemeinsamen wis-
senschaftlichen Publikationen
ist mit Harvard, verglichen mit
anderen internationalen Ko-
operationen, am höchsten. Wir
haben den Wunsch nach einer
engeren institutionellen Zu-
sammenarbeit geäußert, bevor
US-Präsident Donald Trump
massive Attacken auf Harvard
unternommen hat. Diese haben
den Prozess allerdings be-
schleunigt, unter anderem
durch die gestiegene Bereit-
schaft Harvards, sich stärker mit
anderen Universitäten zu ver-
netzen.

Ist dies nicht auch eine gute
Gelegenheit, die besten Wissen-
schaftler nach Heidelberg zu ho-
len?
Melchior: Wir schreiben unsere
Leitungspositionen schon im-

mer international aus. Dass nun
die Anzahl an Bewerbungen
aus aller Welt steigt, freut uns
sehr. Wir suchen dabei natür-
lich nach den Besten, die wir
bekommen können – ob sie aus
Asien, Europa oder Amerika
kommen.

Das Land Baden-Württem-
berg fördert die Kooperationsbe-
ziehungen mit zehn Millionen
Euro.Wie ist dieser Betrag einzu-
schätzen?
Melchior: Diese Mittel, für die
wir dem Land dankbar sind, be-
nutzen wir als Katalysator, um
mehrere Dinge anzuschieben.
So wollen wir wissenschaftliche
Projekte identifizieren und auf
denWeg bringen zu Themen, in
denen wir im Zusammenspiel
mit Harvard wissenschaftliche
Synergien schaffen können. In
diesem Zusammenhang kön-
nen wir bis zu 50 Forschende
für eine Zeit von drei Monaten
bis zu einem Jahr nach Heidel-
berg einladen. Diese werden
anschließend entweder wieder
zurückgehen oder gemeinsam
an Projekten weiterarbeiten
und Drittmittel aus deutschen,
europäischen oder amerikani-
schen Fördertöpfen einwerben.
Davon versprechen wir uns
auch eine Stärkung der For-
schungssituation inHeidelberg.

Welche Rolle spielt Harvard
im Gesamtnetz der internatio-
nalen Beziehungen?
Melchior: Wir unterhalten Ko-
operationen auf gesamtuniver-
sitärer Ebene mit etwa 30 Uni-
versitäten in aller Welt. Darun-
ter ist Harvard eine der zwei,
drei Top-Universitäten. Je bes-
ser die Kooperationspartner,

umso aussichtsreicher der Er-
kenntnisgewinn, was gemeinsa-
me Forschungsprojekte betrifft.
Daneben unterhalten wir mit
der 4EU+ Allianz ein starkes eu-
ropäisches Netzwerk, in dem
wir gute Ergebnisse in Lehre
und Forschung erzielen sowie
rund 180 Austauschprogramme
mit Partnern auf der ganzen
Welt.

Sie haben die Hoffnung geäu-
ßert, die Kooperation könne als
Modell für die transatlantischen
Beziehungen stehen. Wie kann
das funktionieren, wenn die
Wissenschaft in Amerika immer
mehr an Ansehen verliert?
Melchior: Die forschungsstar-
ken Universitäten in Deutsch-
land haben miteinander bera-
ten, was sie gemeinsam tun
können, um dieWissenschaft in
Amerika zu unterstützen. Wir
wollen, dass dieWissenschaft in
den USA überlebt, und zwar auf
gleichbleibend hohem Niveau.
Wir sind, trotz der gegenwärtig
schwierigen politischen Lage,
sehr optimistisch. Starke Ko-

operationen sind aus Sicht aller
Beteiligten der bestmögliche
Weg, um die Wissenschaftsfrei-
heit in den Vereinigten Staaten
zu stärken. Die Politik in den
USA wird sich irgendwann wie-
der ändern, und auch Donald
Trump wird erkennen, dass er
die Mittel wieder hochfahren
muss, wenn er die Forschung
nicht komplett zerstören will.
Denn von Forschung und Inno-
vation hängt schließlich auch
ein großer Teil des Wohlstands
dieses Landes ab.

Werden mehr Forschende aus
Heidelberg nach Harvard ge-
hen?
Melchior:Davon gehen wir aus,
aber auch jetzt schon haben wir
einen regen Austausch unserer
Wissenschaftler. Bisher gibt es
bei der Einreise keine uns be-
kannten Probleme für deutsche
Staatsbürger. Für unsere inter-
nationalen Studierenden und
Wissenschaftler könnte das Er-
halten eines Visums ein Prob-
lem darstellen. Und kürzlich hat
das Auswärtige Amt einen Hin-

weis veröffentlicht, dass Men-
schen, die sich der LGBTQ-Be-
wegung zugehörig fühlen und
sich keinem binären Geschlecht
zuordnen, Probleme bei der
Einreise nach Amerika bekom-
men könnten. Es gibt auch viele
junge Studierende, die Angst
haben, aus Amerika auszurei-
sen, weil sie befürchten, eventu-
ell nicht wieder zurückkehren
zu dürfen. Das betrachten wir
mit großer Sorge. Aber Harvard
hat fast vier Jahrhunderte über-
lebt, diese Universität wird auch
einen Donald Trump überle-
ben.

Umfasst das Kooperationsab-
kommen auch eine Intensivie-
rung des Studentenaustauschs?
Melchior: Ja. Wir planen unter
anderem gemeinsame digitale
Lehrkonzepte und Summer-
schools. Einen Run auf unsere
Universität durch amerikani-
sche Studierende nehmen wir
allerdings nicht wahr. Stattdes-
sen sind die Universitäten im
angelsächsischen Raum sowie
in Kanada und Australien die
ersten Adressen für viele Stu-
dierende aus denUSA, weil dort
die Sprachbarriere wegfällt. Wir
haben bereits ein großes Ange-
bot an internationalen und eng-
lischsprachigen Studierenden-
gängen. Aber unsere Aufnah-
mekapazitäten sind eng be-
grenzt; ohne deutlichen Auf-
wuchs an Mitteln haben wir
nicht den Handlungsspielraum,
um mehr Studierende aufzu-
nehmen.

Was hat Heidelberg für Har-
vard schwerpunktmäßig zu bie-
ten – und umgekehrt?
Melchior: Unsere Schwerpunk-

te ergänzen sich sehr gut mit
denen von Harvard. Das macht
diesen Austausch ja so attraktiv.
Auf beiden Seiten ist die For-
schung besonders stark in den
Bereichen Life Science undMe-
dizin, Physik, darunter Umwelt-
und Astrophysik, aber auch in
den Asienwissenschaften und
der Theologie.

Warum gerade Theologie?
Melchior:Die theologischeWis-
senschaft ist in interkultureller
und interreligiöser Hinsicht so-
wie im Hinblick auf ethische
Fragestellungen extrem interes-
sant. Zudem wächst das Chris-
tentum weltweit, außer in Euro-
pa. Und in Amerika spielt der
Evangelikalismus eine hohe ge-
sellschaftliche Rolle.

Sind Sie als Uni-Rektorin und
Wissenschaftlerin mit Blick auf
Amerika eigentlich dauerbe-
sorgt?
Melchior: Ich bin tatsächlich
sehr besorgt, weil wir in Ameri-
ka eklatante Angriffe auf die
Wissenschaftsfreiheit beobach-
ten. Wer anfängt, Forschung da-
nach zu bewerten, ob sie poli-
tisch opportun ist oder nicht,
schafft katastrophale Verhält-
nisse und begibt sich auf den
Weg in eine Diktatur. Die Uni-
versitäten in Amerika werden
inzwischen instrumentalisiert,
um eine vermeintlich intellek-
tuelle, linke oder woke Bewe-
gung zu bekämpfen. Dabei wer-
den ganze Forschungsgebiete
ruiniert. Das betrifft ganz kon-
kret die Infektionskrankheiten,
die weltweit auf dem Vor-
marsch sind. Und wenn man,
wie der US-Präsident, in der Öf-
fentlichkeit Zweifel streut am

Nutzen von Impfungen, ist es
kein Wunder, wenn Erkrankun-
gen wie Masern wieder zuneh-
men. Wer die HIV-Behandlun-
gen in der Dritten Welt sabo-
tiert, indem er Fördermittel
streicht, riskiert katastrophale
Folgen für Menschen, die auf
Medikamente angewiesen sind,
damit die Krankheit nicht wie-
der ausbricht.

Und wie ist die Lage hierzu-
lande?
Melchior: Die aktuellen politi-
schen Signale lassen nicht be-
fürchten, dass die grundgesetz-
lich verankerte Wissenschafts-
freiheit bedroht sein könnte, im
Gegenteil – zumindest solange
sich die politischen Mehrheits-
verhältnisse nicht gravierend
ändern. Das Erstarken gewisser
Parteien macht mir hingegen
durchaus Sorge, weil im rechts-
extremen Spektrum beispiels-
weise Vorwürfe laut werden, die
Universitätenwürden Antisemi-
tismus dulden. Das ist der Ver-
such, auch hierzulande die Uni-
versitäten politisch zu instru-
mentalisieren und zu diskredi-
tieren und demmüssenwir ent-
schieden entgegentreten.

Sind die Universitäten bereits
Teil eines Kulturkampfes?
Melchior: So weit würde ich
nicht gehen. Nach wie vor ge-
nießen die Universitäten ein
hohes Maß an wissenschaftli-
cher Freiheit und politischer
wie gesellschaftlicher Unter-
stützung. Gemeinsam mit an-
deren Universitäten in der Welt
werden wir daran arbeiten, dass
das auch so bleibt.

Uwe Rauschelbach

„Diese Universität wird auch Trump überleben“
UNIVERSITÄT HEIDELBERG: Rektorin spricht über die Zusammenarbeit mit Harvard, die Situation in den USA und die Freiheit der Wissenschaft.

Frauke Melchior, Rektorin der Ruprecht-Karls-Universität. BILD: ROTHE/STADT
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FLEXIBLE

0%-
FINANZIERUNG*4

CUBE STORE PLANKSTADT
BY FAHRRAD XXL KALKER GMBH
Karl-Drais-Straße 1 . 68723 Plankstadt
Tel.: 06202 953290
Mo.–Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr . Sa.: 10:00 – 18:00 Uhr

Erlebe unsere XXL CUBE-Auswahl in Plankstadt

E-SUV |
Reaction Hybrid Performance 625 Allroad

E-Hardtail |
Reaction Hybrid Pro 600

Fully |
Stereo ONE44 C:62 Pro

Trekkingbike |
Kathmandu Pro

Crossbikes |
Nature EXC

E-Trekking |
Touring Hybrid Pro 625

Fully |
Stereo ONE55 C:62 Race 29

Hardtail |
Analog

99,95*2

50,00*2

MTB-Helm |
Helm ROOK X Actionteam

2999,00*1

2199,00*1

2999,00*1

2399,99*1

3299,00*2

1999,00*2

3499,00*2

2399,00*2

899,00*2

549,00*2

1199,00*2

799,00*2

999,00*1

799,00*1

2699,00*1

2099,00*1

E-BIKE-LEASING: ab40,58 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab13,34 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab34,80 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab13,34 €/mtl. *4

BIKE-LEASING: ab41,04 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab35,44 €/mtl. *4

E-BIKE-LEASING: ab37,44 €/mtl. *4

*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*3) Gilt nur auf besonders gekennzeichnete Ware in der Filiale oder im Onlineshop. Bestellungen aus anderen Filialen oder beim Hersteller sind ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich.
*4) „Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und -E-Bikes in unserer Filiale. Bestellungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für maximal 24 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in dem Aktionszeitraum von 30.10.2025 bis einschl. 09.11.2025. Sie leisten

monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für Folgeverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger i. V. m.
gültigem Aufenthaltstitel), gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf. wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A.
Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt. Der Widerruf ist
zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09; Tel.: 0203 346954-02; E-Mail: widerruf@consorsfinanz.de).“

*5) Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten · Bei den Fahrrädern können Komponenten von der Abbildung abweichen. · Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Aktionszeitraum von 30.10.2025 bis einschl. 09.11.2025.

fxxl.de/
Cube Store Plankstadt

Schriesheim. Christoph Oeldorf
wird beim Bürgerentscheid am
9. November über ein Verbot
von Windkraftanlagen im
Schriesheimer Wald mit Nein
votieren. Die erstmalige eindeu-
tige Positionierung des Rat-
haus-Chefs ist die Neuigkeit auf
der Infoveranstaltung der Stadt
zur Abstimmung, die zeitgleich
in Dossenheim stattfindet und
gerade die Badische Bergstraße
in Atemhält.

Um die 200 Interessierte sind
in die Mehrzweckhalle gekom-
men. Das räumliche Konzept
entspricht einem Town-Hall-
Meeting, die Zuschauer sitzen
im Halbrund um den Bistro-
Tisch, der an Stelle des klassi-
schen Rednerpultes steht. Ein
professioneller Moderator, Ja-
kob Lenz vom Forum Energie-
dialog, einer Einrichtung des
Landes, ersetzt mit seinen Fra-
gen ausgedehnte Reden.

In der Antwort auf die Frage
nach seinem eigenen Stimm-
verhalten bringt Oeldorf die
Sensation unter: „Am Anfang
war ich unentschieden“, be-
kennt er. Und auch heute sei er
„nicht wirklich begeistert.“ Den-
noch „würde ich dafür plädie-
ren, den jetzigen Prozess fortzu-
setzen.“ Deutlicher wird er in
der am Vortag verteilten Info-
Broschüre der Stadt: Unterhalb
seines Grußwortes sieht man
einen stilisierten Stimmzettel
mit Kreuzchen und das Wort
„Nein“.

Darüber hinaus erfährt man,
dass Oeldorf, obwohl in Wil-
helmsfeld wohnhaft, trotzdem
an der Abstimmung teilnehmen

kann. „Als Bürgermeister gelte
ich per Gesetz als Bürger
Schriesheims“, erläutert er: „Ich
kann also abstimmen.“

Nach und nach werden die
Experten nach vorne gerufen,
um aus ihrem Bereich zu refe-
rieren. Interessant wird es beim
Vertreter des Betreibers: „Wir
stehen in den Startlöchern“, sagt
Dennis Hohlfinger von der Fir-
ma Pionext, die von drei Ener-
gieversorgungsunternehmen

getragen wird. Sie möchte die
vier 266 Meter hohen Windrä-
der projektieren, bauen und be-
treiben. Beteiligung von Bür-
gern und der Gemeinde bis zu
24,9 Prozent seimöglich.

Spannend wird es bei den
Naturschützern. „Wir unterstüt-
zen die Energiewende“, betont
Julius Schmidt vomBUND-Lan-
desverband: „Denn sie dient
auch dem Artenschutz.“ Aller-
dings handle es sich beim

Standort Schriesheim um eine
„ökologisch wertvolle Fläche“,
sagt er und nennt Wanderfal-
ken, Wespenbussard und Fle-
dermäuse. Insofern sind sich
die Verbände nicht einig: Der
NABU Heidelberg ist für ein Ja,
der BUND Schriesheim gibt kei-
ne Empfehlung, der BUND
Dossenheim plädiert für Nein.
Nochmals zur Erinnerung: Wer
keine Windräder in Schries-
heim will, muss beim Bürger-

entscheid mit Ja votieren. Dann
sind beide Bürgerinitiativen an
der Reihe. Zunächst die Wind-
kraft-Befürworter. Thomas
Rinneberg wählt einen persön-
lichen Ansatz, berichtet davon,
wie er seine Tochter zu einer
Klima-Demo begleitet habe.
„Viele Einwände gegen die
Windräder haben einen wahren
Kern, werden jedoch aufge-
bläht“, beklagt er: „Viele Zahlen
sind falsch oder fehlen ganz.“ Ja,

es stimme, dass die Baustelle
für ein Windrad „fürchterlich
aussieht.“ Aber sie tangiere eine
vergleichsweise winzige Fläche
- sagt er und zeigt ein großes
Backblech, auf das er vier kleine
Papierfetzen in Fingernagel-
Größe platziert. Bei der Abstim-
mung gehe es darum, „dem
Projekt eine Chance zu geben,
weiter geprüft zu werden“,
bringt es seine Mitstreiterin
Margrit Liedloff auf den Punkt.

Parteien begründen ihre
Abstimmungs-Empfehlungen
Ganz anders sehen das die
Windkraft-Gegner, Initiatoren
des Bürgerentscheids. Ihre
Sprecherin Karin Reinhard lobt
den eigenen „Mut, gegen die
herrschende Meinung anzuge-
hen, gegen eine von der Regie-
rung vorgegebene Meinung.“
Ihr Mitstreiter Christoph Randt
verliest die bekannten Einwän-
de, so etwa die mangelnde
Windhöffigkeit und die fehlen-
den Speicherkapazitäten. Man
sei für erneuerbare Energie,
aber sie dürfe „die Natur nicht
belasten“, der Wald „nicht für
Instrieanlagen gepopfert wer-
den“, „nur um Haushaltslöcher
zu stopfen.“ Denn: „Waldschutz
ist Klimaschutz.“

Schließlich die Parteien.
„Wir sind uns bewusst, dass der
Standort sensibel ist“, bekennt
der Grüne Bernd Molitor, emp-
fiehlt aber dennoch ein Nein.
Von einer „schweren Entschei-
dung“ spricht Nadja Lampecht
von den Freien Wählern. Ihr
zentrales Argument für ein Ja:

„der Waldschutz“. „Die Abstim-
mung kommt eigentlich zu
früh“, bekennt CDU-Fraktions-
chef Michael Mittelstädt, plä-
diert aber dennoch ebenfalls für
ein Ja. Sein zentraler Einwand
betrifft nicht so sehr die Wind-
räder selbst, sondern die Zuwe-
gung

Mit viel Beifall bedacht wird
SPD-Ortsvereinsvorsitzender
Patrick Schmidt-Kühnle. Der
Biologe widerlegt viele Argu-
mente gegen die Windkraft. So
sei der Wald hier „kein Natur-
schutzgebiet, sondern ein Wirt-
schaftswald“, der ohnehin dem-
nächst ausgelichtet werden
müsse.

„Es ist schlimm, dass man Ja
oder Nein sagen mus“, bekennt
ISB-Stadtrat Hilmar Frey. Kei-
ner der beiden Meinungen
stimme er „zu 100 Prozent“ zu,
dennoch plädiert die ISB für ein
Ja. Ebenso wie FDP-Stadtrat
Wolfgang Renkenberger.

Ein überraschendes Argu-
ment für ein Ja kommt von
AfD-Stadtrat Peter Schmitt:
„Das Votum gilt nur für drei Jah-
re. Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben.“

Enttäuscht zeigt er sich von
der Resonanz der Veranstal-
tung: „Nur 200 Leute von 11.000
Strimmberechtigten“, rechnet er
vor: „Beim Ringen waren wir
hier früher 800, 900 Leute in der
Halle.“ Winfried Plesch von den
Linken lobt die sachliche Atmo-
sphäre des Abends und appel-
liert eindringlich: „Wir sollten
imGespräch bleiben können.“

Konstantin Groß

Oeldorf nun pro Windkraft
ENERGIEVERSORGUNG: Schriesheimer Bürgermeister will beim Bürgerentscheid am 9. November gegen das Verbot der Anlagen stimmen.

Schriesheimer Mehrzweckhalle: Bürgermeister Christoph Oeldorf (l.) im Gespräch mit Moderator Jakob Lenz. BILD: KONSTANTINGROSS


